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Amtliche Mitteilung - An einen Haushalt

Höfleiner Gemeindezeitung

Visitation in der Pfarre Höflein
Am 22. März besuchte Kardinal Dr. Christoph Schön-
born im Rahmen der Visitation des Dekanats Bruck/L. 
die Pfarre Höflein.
Auch die Pfarre bilde ein „Netzwerk“, gemeinsam mit 
diesen vielen „kleinen Netzwerken“, betonte Kardinal 
Schönborn beim Festgottesdienst in der Pfarrkirche. Mit 
Hinweis auf die Höfleiner “Kirche am Berg“ und den in 
den Himmel weisenden Turm appelierte der Erzbischof, 
„diese Richtung nicht zu vergessen“.

(Weitere Fotos auf Seite 20/21)

Erzbischof Kardinal Dr. Schönborn
mit der Höfleiner Jugend
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Bürgermeister

Sehr geehrte Höfleinerinnen und 
Höfleiner, liebe Höfleiner Jugend!

Wir stehen kurz vor Ostern, eigent-
lich schon mitten im Frühling, der 
sich jedoch mit seinem Start heuer 
sehr schwer tut. Die Temperaturen 
steigen nur langsam und durch die 
mengenmäßig sehr stark ausfallen-
den Niederschläge trocknet  alles 
nur  sehr langsam ab und lässt nur 
eine zaghafte Bodenbearbeitung zu.

Auch in der Gemeinde verzögert 
sich alles, durch den intensiven und 
langen Winterdienst kann mit den 
Pflege- und Sanierungsmaßnahmen 
der öffentlichen Grünflächen erst 
verspätet begonnen werden. Bedingt 
durch den starken Frost sind auch die 
Schäden auf asphaltierten Flächen 
heuer vermehrt anzutreffen. Eine Sa-
nierung dieser Schäden ist im Vorha-
ben Straßenerhaltung eingeplant 
Die Vorhaben für das Jahr 2009 sind 
durch die enorme finanzielle Belas-
tung, die uns im Rahmen des Projek-
tes Limesstraße und Panoramagasse 

entstanden sind, eher gering gehal-
ten. So werden wir heuer als Stra-
ßenbauprojekt nur die Fertigstellung 
von Straße und Beleuchtung des ers-
ten Teiles der Oberfeldsiedlung zur 
Planung und Ausführung bringen. 
Zur Finanzierung dieses Projektes 
wird die Rücklage, die im Rahmen 
der Endabrechnung von Oberfeld 1 
gebildet wurde, verwendet.
Weiters wird im Rahmen unserer 
Güterwege-Beitragsgemeinschaft 
die Fertigstellung des Bernreiserwe-
ges durchgeführt. 
Auch Feldwege und Wasserläufe 
werden in gewohnter Weise saniert 
und auf ihre Funktionstüchtigkeit 
überprüft. 
Einen ersten Schritt in Richtung 
Kirchturmsanierung werden wir mit 
dem teilweisen Austausch und der 
Reparatur unseres Glockenstuhles 
setzen. Dazu wurden uns bereits 
€ 5.000,-- als Fördermittel von Lan-
deshauptmann Dr Erwin Pröll zuge-
sagt. 
Der Verkauf der Bauflächen im 
Bereich Oberfeld 2 kann nach Ab-
schluss des  notwendigen Vertrags-
werkes planmäßig im späten Früh-
jahr beginnen. Die Nachfrage für 
freie Bauflächen ist nach wie vor 
vorhanden. 
Doch nun zu den gesellschaftlichen 
Ereignissen, die wir in diesem Jahr 
schon begehen durften aber auch 
mussten. So wurde im Jänner unser 
Pfarrer in Ruhe KR Johann Geistler 
im Rahmen einer würdigen Begräb-
nisfeier, unter großer Anteilnahme 
der Bevölkerung von Bischof DDr. 
Helmut Krätzl zur letzten Ruhestätte 
begleitet. Ein aufrichtiges Danke-
schön seitens der Gemeinde Höflein 

an Pfarrer Geistler für sein langes 
und segensreiches Wirken in unserer 
Gemeinde. 
Auch unser Schulwart in Ruhe, Herr 
Gottfried Rosen, hat den langen und 
unermüdlichen Kampf gegen seine 
schwere Krankheit verloren. Er war 
ein Mitarbeiter der auch während sei-
ner Krankheit, so gut es ihm möglich 
war, viele Dienste für die Gemeinde 
verrichtet hat und durch sein Verhal-
ten und seine Einstellung beispiel-
gebend war. Ein herzliches Danke-
schön dafür. Unsere Anteilnahme 
gilt besonders seiner Familie.
Ende Februar wurde die Auftakt-
veranstaltung für die bischöfliche 
Pfarrvisitation des Dekanates Bruck 
im Rahmen eines Feldkreuzweges 
durchgeführt. Drei Wochen später 
am 22.03.2009 fand die Visitation 
durch Kardinal Dr Christoph Schön-
born in unserem Ort statt.
Während einer Agape in der Lime-
shalle hatte die Bevölkerung von 
Höflein die Gelegenheit, mit dem 
Kardinal zu sprechen. Auch unsere 
Jugend  konnte im Milchhaus mit 
dem Kardinal ihre Anliegen disku-
tieren. Mein Dank gilt allen, die zur 
Durchführung und Verschönerung 
dieser beiden Veranstaltungen bei-
getragen haben. Höflein hat durch 
Ihre Mithilfe und Ihre Spenden ei-
nen bleibenden Eindruck bei allen 
Gästen hinterlassen.

Zum Schluss darf ich noch alle er-
suchen, uns auch heuer wieder in 
gewohnter Art und Weise  bei  der 
Grünraumpflege zu unterstützen, da-
mit wir uns alle in unserem schönen 
Dorf  wohlfühlen können.

Ich wünsche Euch allen frohe Os-
tern, einige erholsame Tage im Krei-
se Eurer Familie und verbleibe mit 
lieben Grüßen 

Euer Bürgermeister

(KR Otto Auer)
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Sehr geehrte Dorfgemeinschaft,
liebe Höfleinerinnen und Höfleiner!

Geborgenheit

Es vergeht beinahe kein Tag, wo 
nicht über die „KRISE“ berich-
tet wird und wo die „KRISE“ ihre 
Auswirkungen zeigt. Auch die Ge-
sprächsrunden, überall wo man hin-
kommt, sind geprägt von den Sorgen 
die damit verbunden sind.
Überall sucht man Schuldige, in 
den meisten Fällen überwiegt in den 
Antworten Ärger. Jetzt gerade brau-
chen wir alle eine gewisse „Gebor-
genheit“. Unser Kardinal Schönborn 
hat diese Geborgenheit im Rahmen 
seiner Visitationen angesprochen, er 
sprach von dem kleinen Netzwerk, 
die Familie, er sprach aus der Sicht 
seines Amtes von Geborgenheit bei 
Gott.
Wir, als Verantwortungsträger für die 
Entwicklung unserer Gemeinde, für 
das Wohl unserer Bürgerinnen und 
Bürger sind ebenso gefordert, mehr 
denn je Geborgenheit zu vermitteln. 
In Niederösterreich sind wir in der 
glücklichen Lage, dass wir mit LH 
Dr. Erwin Pröll und seinem Team 
eine Art Geborgenheit verspüren. In 
sehr enger Kooperation mit den zu-
ständigen Landesräten sind wir stets 
bemüht und auch dabei erfolgreich, 
das Wichtige zu positionieren und 
dadurch auch genügend Gehör zu 
bekommen. 
Jetzt sind alle gefordert, ob in unse-
ren Früherziehungs- und Bildungs-
einrichtungen, in unserer Admi-
nistration, in allen Bereichen des 
Zusammenlebens zusammen zu rü-
cken. 
Jetzt gilt es mehr denn je unnötige 
Feindbilder wegzulegen, in der Aus-
richtung unserer Aufgaben, unserer 
täglichen Arbeit Hilfestellung zu ge-
ben, statt passive Resistenz zu üben 
u.v.m. 
Wir alle sind sehr bemüht, den Wün-
schen unserer Bürgerinnen und Bür-
ger soweit wie möglich nahezukom-
men.
Das Tempo der vergangenen Jahre 

Vizebürgermeister

ist gebremst, jetzt gilt es, alle Kon-
takte zu nutzen, oft viel Zeit und 
Mühen einzusetzen, um das Erreich-
te zu halten und keinen Stillstand zu 
erwirken oder sogar Rückschritte zu 
machen. 

Bürgermeister Auer und sein Team 
sind täglich unterwegs, um zum rich-
tigen Zeitpunkt an der richtigen Stel-
le zu sein. Denn heute gewinnen die 
Schnellen vor den Langsamen. Dann 
ist „Geborgenheit“ eine gewisse Si-
cherheit, die uns in unserer Arbeit 
eine große Hilfe ist, allerdings kein 
Ruhepolster!

Mit ungebrochener Kritik, Verspre-
chungen die nicht halten, Demoti-
vation und Schuldzuweisungen kann 
man schon lange nicht mehr gute Ar-
beit leisten. Die Politik ist gefordert 
Geborgenheit zu vermitteln

meint Ihr

(Vbgm. Franz A. Schodritz)
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Aus dem Sitzungssaal

In der Gemeinderatssitzung am 
16. März 2009 wurde der Rech-
nungsabschluss für das Haushalts-
jahr 2008  beschlossen.

Im „Ordentlichen Haushalt“, wel-
cher alle laufenden und wiederkeh-
renden Einnahmen und Ausgaben 
beinhaltet, wurden € 1.758.400,-- 
umgesetzt. Der gesamte entstandene 
Überschuss von € 151.500,-- wurde 
zur Gänze den außerordentlichen 
Vorhaben zugeführt.

Bei den außerordentlichen Vorhaben 
stehen Ausgaben (inkl. der Über-
schuss- und Abgangsbuchungen) in 
der Höhe von € 1.091.500,-- zu bu-
che. Ein Überschuss von € 247.700,- 
ist entstanden, da die Schlussrech-
nungen für den Straßenbau erst im 
Jänner des heurigen Jahres fällig 
wurde.

Für unsere Gemeinde haben wir 
2008 von Bund und Land insgesamt 
1.323.200,-- an Zuschüssen und För-
derungen erhalten. Den höchsten 
Betrag hievon bildeten die Ertrags-
anteile nach dem Bevölkerungs-
schlüssel mit € 816.700,--.

Ausgaben an das Land und an ande-
re Gemeindeverbände hatten wir in 
Höhe von € 374.800--. Dieser Betrag 
beinhaltet auch die hohen Sprengel-
beiträge an die NÖ Krankenanstalten 
mit € 157.000,--. In diesen Bereichen 
ist eine jährliche Steigerung um 5 % 
prognostiziert.
Die Schulumlangen an Volks-, 
Haupt-, Sonder- u. Musikschule, 
sowie politechn. Lehrgang betragen 
insgesamt € 121.500,--. Auch die 
Sozialhilfeumlage steigt jährlich und 
betrug im vergangenen Haushalts-
jahr € 82.400,--.

Gemeinde & Politik

Rechnungsabschluss 2008

Schuldenentwicklung 2004 ‐ 2012

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Jahr 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Euro 1.620.500 1.530.800 1.413.500 1.007.900 1.138.400 1.053.000 977.600 604.900 536.600

Die Entwicklung des Schulden-
standes ist in nebenstehender 
Tabelle ersichtlich. 2008: Kapi-
talrückzahlungen € 101.200,-, Zin-
senbelastung: € 30.000,--. Zinser-
sätze: € 12.400,--. Im Frühjahr 2008 
wurde ein zinsenloses Darlehen in 
Höhe von € 300.000,-- zur Über-
brückung (Konjunkturbelebung) 
mit Endfälligkeit 2011 für den Stra-
ßenbau aufgenommen. Dieses wird 
mit den Einnahmen aus Grundver-
käufen der Siedlungserweiterung 
Oberfeld bedeckt.

 
Ausgaben 2008

für unsere Kinder:

    91.000,-- Kindergarten
    10.000,-- Kinderbetreuung
    33.500,-- Volksschule
    42.000,-- Hauptschule
      5.500,-- Sonderschule
      2.500,-- Polytechnikum
      1.500,-- Berufsschulen
    20.000,-- Musikschule
    10.900,-- Jugendwohlfahrts-
                    umlage
      3.700,-- Zuschüsse für
                    Impfungen

Soziale Ausgaben:

    157.000,-- Krankenanstalten
      82.400,-- Sozialhilfeumlage
        2.000,-- Hauskrankenpflege
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Feuerwehrfahrzeug

Die Kosten für die Anschaffung des 
erforderlichen Kleinlöschfahrzeuges 
betrugen € 104.200,--, die Finanzie-
rung erfolgt in den Jahren 2007 und 
2008. Im vergangenen Jahr wurde 
eine Anzahlung von € 34.800,-- ge-
leistet, der Rest von € 69.400,-- im 
Jahr 2008 ausbezahlt. Anteilsmäßi-
gen Förderungen des Landes in Höhe 
von € 63.300,-- sind eingelangt. 
Die freiwillige Feuerwehr Höflein 
beteiligte sich an den Kosten mit 
€ 15.000,--. Somit blieben € 25.900,- 
an Restfinanzierungskosten.

NÖ Landeskindergarten

Die Gesamtkosten für den Zubau 
betrugen € 250.000,--. Das Vorha-
ben wurde mit € 169.000,--, das sind 
67,6 % ,vom NÖ Schul- und Kinder-
gartenfonds gefördert, der Gemeinde 
blieben somit € 81.000,-- (32,4  %) 
an Restfinanzierungskosten.

Gemeindestraßenbau

Hier wurden Ausgaben von 
€ 650.000,-- für die Neugestaltung 
der Limesstraße und Panoramagasse 
geleistet. 
Finanziert wurden diese hohen Auf-
wendungen durch Beihilfen aus Be-
darfszuweisungen des Landes sowie 
eines zinsenlosen Konjunkturdarle-
hens (€ 300.000,--), welches 2011 
durch Einnahmen aus Grundver-
käufen zurückgezahlt wird und auch 
aus Zuführungen vom ordentlichen 
Haushalt.

Wegeerhaltung

Im diesem Bereich mussten wieder 
durch Unwetterschäden höhere Aus-
gaben von € 27.300,-- getätigt wer-
den. Auch hier gab es eine übliche 
Landesförderung von 50 %.  Der 
Rest wurde mit Einnahmen aus We-
geumlagen und Restkosten aus dem 
ordentlichen Haushalt abgedeckt.

Siedlung Oberfeld II

Die Kosten für Wasser und Kanal in 
der Siedlungserweiterung Oberfeld 
II betrugen insgesamt € 252.200,-- 
und wurden zur Gänze aus den dafür 
vorgesehenen Rücklagen finanziert.

Sanierung Wasserläufe

Die Grabensanierungen werden jähr-
lich durchgeführt. 2008 betrugen die 
Ausgaben hierfür € 31.600,--, Lan-
desförderungen langten in Höhe von 
€ 15.700,-- ein. In der Regel werden 
diese Sanierungsmaßnahmen mit 50 
% gefördert. 

Außerordentliche Vorhaben

Abfertigungsvorsorge für Gemein-
debedienstete
Im alten Abfertigungsschema befin-
den sich noch 5 Gemeindebedienste-
te, welche in ca. 7 bis 14 Jahren bei 
Pensionsantritt von der Gemeinde 
gesetzlich abgefertigt werden. Aus 
diesem Grund wurde eine Abferti-
gungsversicherung bei der NÖ-Ver-
sicherung als Bestbieter abgeschlos-
sen, welche bei jährlich gleichen 
Einzahlungen die errechneten Erle-

bensleistungen/Abfertigungsansprü-
che garantierten.

Entnahme aus Rücklagen
Zur Restfinanzierung der Kosten für 
die Erweiterungen bei der Abwasser-
beseitigung und Wasserversorgung 
in der Siedlung Oberfeld II werden 
aus den dafür angesparten Rück-
lagen noch insgesamt € 104.000,-- 
entnommen.

Straßenbau Buchenweg

Die Arbeiten für Vermessung, Pro-
jektierung, Ausschreibung und 
Durchführung der örtlichen Bau-
aufsicht für die Straßenherstellung 
Siedlung Oberfeld I wurden an den 
Ziviltechniker DI Paikl vergeben, 
der in der Folge die Ausschreibung 
durchführt. Die Straßenbauarbeiten 
sind für September 2009 geplant.

Bisher Vorschlag 
SPÖ

Vorschlag 
ÖVP

Vorschlag 
Bgm.

Vizebürgermeister 45 % 45 % 24 % 30 %
geschäftsf.Gemeinderäte 10 % 10 % 6 % 8 %
Ausschussobleute/Umwelt-GR 5 % 5 % 3 % 4 %
Sitzungsgeld Gemeinderäte 3 % 3 % 2 % 3 %
Jahresbetrag ca. Euro 46.000,-- 88.800,-- 68.400,-- 77.500,--

Neue Bezüge für die Mitglieder 
des Gemeinderates

Mit Wirksamkeit 1. März 2009 wur-
den durch Landesgesetz die Bezüge 
der NÖ Bürgermeister neu festge-
setzt. 
Für alle anderen Gemeinderäte ist  
mit Verordnung ein Prozentsatz vom 
Bürgermeisterbezug zu beschließen,   
Nachstehend eine Übersicht über die 

bisherigen und neuen Bezüge der Gemeinderäte. Der Konsensvorschlag des 
Bürgermeisters (letzte Spalte) wurde mit Stimmenmehrheit in der letzten Ge-
meinderatssitzung beschlossen.
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Rechtssprechtage
Kostenlose Rechtsberatung durch 
Herrn Notar Mag. Rudolf Brand-
stätter & Notar Dr. Thomas May-
erhofer Partnerschaft OEG von 
18,00-19,00 Uhr im Gemeindeamt 
Höflein. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Die nächsten Termine: 20.04.2009, 
18.05.2009, 15.06.2009

Kontakt: Notar Brandstätter & 
Mayerhofer, Tel.: 02162/62544-0, 
Fax: 62544-30,
E-Mail: office@notar-bruck.at

Aus der Region – Für die Region

Einkaufsführer zu regional pro-
duzierten Lebensmitteln, Nah-
versorgern und Direktvermark-
tern

Die Regionalmanagements Nie-
derösterreich setzen eine Initiative 
und produzieren erstmals einen 
Einkaufsführer zum Thema „Le-
bensmittel aus der Region“.
Die Veröffentlichung erfolgt im 
Internet und ist kostenlos. Bei den 
Produktkategorien bilden die Ge-
nuss-Regionen einen Schwerpunkt. 
Es werden diese Produkte ganz ge-
zielt hervorgehoben.
Für Interessenten gibt es ein For-
mular im Gemeindeamt bzw. fin-
den Sie Details auch auf unserer 
Homepage www.hoeflein.gv.at.

Die Bundesanstalt Statistik Ös-
terreich sucht im gesamten Bun-
desgebiet offene, kommunikative 
Persönlichkeiten für statistische 
Erhebungen auf Werkvertrags-
basis.

Aufgabe ist die Erhebung statisti-
scher Daten in Haushalten. Hierbei 
handelt es sich um laufende Erhe-
bungen, von denen einigen eine ge-
setzlich geregelte Auskunftspflicht 
zu Grunde liegt.
Voraussetzung sind sehr gute 
Deutschkenntnisse und Ausdrucks-
fähigkeit, gepflegtes Auftreten und 
Einsatzbereitschaft. Ein eigener 
PKW ist von Vorteil.

Senden Sie bitte Ihren Lebenslauf 
mit Foto und sämtlichen Kontakt-
daten per E-Mail an
bernhard.supp@statistik.gv.at.

PSYCHOLOGISCHE UND
JURISTISCHE  BERATUNG
für Familien in Scheidungssitua-
tionen:
Jeden 1.und 3. Dienstag im Mo-
nat von 9.00 bis 13.00 Uhr im Be-
zirksgericht Bruck/Leitha, Wiener 
Str.2,Zi.1. 
Die Mitarbeiter des Informations- 
und Beratungszentrums (IBZ) 
Bruck/L. beraten Sie gerne
bei Problemen vor/ während/ nach 
einer Scheidung,
über Besuchs- und Sorgerechtsre-
gelungen aus juristischer und psy-
chologischer Sicht,
über altersspezifische Reaktionen 
von Kindern in Scheidungssituati-
onen bzw. den Umgang damit,
auch bei anderen Familienproble-
men oder Konflikten in ihrem sozi-
alen Umfeld.
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Stellenausschreibung
Bei der Gemeinde Höflein gelangt nachstehende Stelle zur Ausschrei-
bung:

Reinigungskraft

für die regelmäßige Reinigung sämtlicher Räumlichkeiten im Gemeinde-
amt Höflein.

Beschäftigungsausmaß: 10 Wochenstunden, Status: Geringfügig beschäf-
tigt, Arbeitsbeginn: 4. Mai 2009. Weitere Details werden in einem persön-
lichen Vorstellungsgespräch bekannt gegeben.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf sind bis spätestens 20. April 
2009 im Gemeindeamt Höflein abzugeben.

14. Internationales

Höfleinertreffen
Am Samstag, dem 20. Juni 
2009 findet das 14. Internatio-
nale Höfleinertreffen in Keut-
schach am See (Kärten) statt. 
Das ganztägige Programm 
wird noch bekannt gegeben.

Wir organisieren wieder eine 
Busfahrt und werden Sie zeit-
gerecht vorher dazu einladen.

LEADER, ein Förderprogramm, das 
1991 von der EU als Gemeinschafts-
initiative für den ländlichen Raum 
gegründet wurde, wird in Mehrjah-
resprogrammen abgewickelt. In Ös-
terreich begann 2007 die neue LEA-
DER Förderperiode.
 
Die LEADER Region Auland Carn-
untum, betreut vom Regionalent-
wicklungsverein Auland Carnun-
tum, wuchs in den letzen beiden 
Jahren von bisher 16 Gemeinden 
auf 27 an, was einer beachtlichen 
Gebietserweiterung entspricht. Auf-
grund dessen entschloss man sich, 
nach intensiven Gesprächen mit den 
Gemeinden und den wesentlichen 
Partnern in der Regionalentwicklung 
den bisherigen Regionsnamen neu 
zu definieren. Ziel dabei war, dass 
sich alle Gemeinden damit identifi-
zieren können. 

So wurde die Region Auland Carn-
untum zum Römerland Carnuntum, 
ein klares Signal, dass das Gebiet 
zwischen den Metropolen Wien und 

Bratislava zu einer gemeinsamen 
Region zusammen gewachsen ist 
und eine intensive Zusammenarbeit 
in verschiedensten Bereichen an-
strebt. Der neue Marktauftritt von 
Römerland Carnuntum soll diesen 
Prozess auch nach außen hin sicht-
bar machen und unterstützen.

VOM AULAND ZUM RÖMERLAND Ein nicht unwesentlicher Faktor bei 
der „Namenswahl“ war die NÖ Lan-
desausstellung, die 2011 in der Regi-
on Römerland Carnuntum stattfinden 
wird. Zukunftsweisende, innovative 
Ideen sollen zu nachhaltigen Pro-
jekten führen, die dieser attraktiven 
Region mit deren interessanten Ge-
schichte einen weiteren Aufschwung 
bringen soll.

Das Thema „Erobern. Entdecken. 
Erforschen – Krieger, Forscher, Mis-
sionare“ macht es möglich, einen 
Spannungsbogen von den Römern 
bis ins heute zu schaffen und bietet 
für alle Gemeinden die Gelegenheit 
sich neu zu präsentieren.
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Infrastruktur und Bauhof
Ein langer und niederschlagsreicher 
Winter neigt sich hoffentlich bald 
dem Ende zu. Wir haben diese ei-
gentlich nicht so arbeitsintensive 
Zeit dafür genützt, um Projekte die 
wir dieses Jahr ausführen wollen, zu 
planen und einen zeitlichen Rahmen 
abzustecken.

Winterdienst:

Unsere Mitarbeiter am Bauhof und 
Hauer Roland haben auch heuer wie-
der im Bereich der Schneeräumung 
und Salzstreuung ausgezeichnete 
Arbeit geleistet.
Es ist nur verständlich, dass nicht 
alle Ortsteile von Höflein  gleichzei-
tig geräumt werden können, daher 
bitte ich Sie um Nachsicht, wenn es 
da und dort etwas länger gedauert 
hat, die Schneemassen zu entfernen. 
Ein Problem stellen auch immer 
wieder abgestellte Autos dar, die die 
Schneeräumung erschweren, daher 
bitte ich Sie, wenn möglich, Ihre Au-
tos so zu parken, dass eine reibungs-
lose Schneeräumung durchzuführen 
ist.

Die Räumung der Verbindungstraße 
nach Göttlesbrunn wird durch die 
Fa. Schuh durchgeführt, die Salz-
streuung wird durch uns jedes 2. 
Jahr vorgenommen. Leider hat durch 
die exponierte Lage der Strasse die 
Salzstreuung wenig Wirkung, da der 
Wind das meiste Salz verbläst. Aber 
auch hier wird bereits an einer Lö-
sung mit Streusplitt gearbeitet.

Grünflächen, Baum- und Strauch-
schnitt:

Unsere Mitarbeiter am Bauhof sind 
zurzeit intensiv damit beschäftigt, 
unsere Bäume und Sträucher zu 
schneiden um Höflein wieder blühen 
zu lassen. Auch werden sie in den 
nächsten Wochen beginnen, unsere 
Grünflächen wieder auf Vordermann 
zu bringen. Wir werden, wie schon 

in der letzten Trommlerausgabe ver-
sprochen, heuer verstärkt Augen-
merk auf das Gesamtbild des Ortes 
richten. 
Bei Anliegen Ihrerseits bitte ich Sie, 
sich im Gemeindeamt oder direkt 
bei mir zu melden, um Ihnen, wenn 
möglich, rasch und einvernehmlich 
zu helfen. Ich bitte Sie aber auch 
gleichzeitig, uns tatkräftig zu unter-
stützen bei unserem Bemühen, Höf-
lein wieder zum Blühen zu bringen.

Siedlung Oberfeld II: 

Hier konnte über die Winterzeit die 
komplette Infrastruktur errichtet 
werden. Abwasser-, Regenwasser-
kanal, Wasserleitung, Erdgas und  
Stromleitung sowie Erdkabel für die 
Ortsbeleuchtung konnten eingebaut 
und fertiggestellt werden.
Wir hoffen, dass es bald viele Bau-
werber gibt. Pläne der diversen Ein-
bauten liegen im Gemeindeamt auf 
und werden Ihnen bei Ihrer Planung  
zur Verfügung gestellt.

Wasser:

Da wir in letzter Zeit wieder einen 
vermehrten Abgang von Wasser 
feststellen mussten, sind wir derzeit 
dabei, Fehlerquellen zu lokalisieren. 
Dabei werden wir von der Fa. Na-
gelTech unterstützt, die auf diesem 
Gebiet Spezialisten sind. 
Vorerst werden Teilgebiete des Ortes 
in den Nachtstunden vom Wasser-
netz genommen, um undichte Schie-
ber, Leitungen und Hausanschlüsse 
zu lokalisieren. Wir wollen dieses 
Problem so rasch als möglich lösen, 
und mit dem wertvollen Gut Wasser 
sparsam umzugehen.

Infrastruktur: 

Im Bereich der Reihenhausanlage 
Weinbergsiedlung und im Bereich 
Weinbergweg mussten wir Lösun-
gen im Bereich Abwässer, Regen-

wässer und Grabenüberführungen 
erarbeiten. Dies geschah unter Ein-
beziehung der Anrainer und mit 
unserem Zivilingenieur Dipl.-Ing. 
Paikl. Auch hier konnten wir erfolg-
reiche und für die Gemeinde günsti-
ge Lösungen  erzielen.
Im Bereich Römerstrasse sind wir 
gerade dabei, das Problem des enor-
men Oberflächenwassers in den Griff 
zu bekommen. 
Vorerst wurde die Hauptdrainage 
wieder gereinigt. Dabei wurde eine 
Schwachstelle des Systems gefun-
den  und auch schon eine Lösung 
angedacht.

Hier noch mal meine Handynummer 
unter der Sie mich jederzeit errei-
chen können: 0664/4882670

Ihr GGR Helmut Weidlich
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GRÜNSCHNITTSACK: AKTION FRÜHJAHR 2009

Gartenbesitzer haben im Frühjahr viel zu tun: Die Beete müssen vorberei-
tet und viele Bäume und Sträucher jetzt geschnitten werden.

Logisch, dass die Biotonne da gleich einmal übervoll ist. Deshalb bietet 
der GABL für Biotonnen-Besitzer im April die Grünschnittsäcke günsti-
ger an:
Bei einer Mindestabnahme von 4 Stück erhalten Sie einen 5. Sack gratis!

Erhältlich sind die Säcke am Gemeindeamt oder im GABL-Büro. 

NEU: 80-Liter-Grünschnittsäcke
Grünschnittsack: pro Stück € 1,20

Aktion: 5 Stück € 4,80

(v.l.n.r.:) Alwin Szankovich, Bürgermeister KR Otto Auer, Stefan Springer, Pater Adam Konopka MSF, Gerald Krammer, 
Thomas Hebenstreit, Stefan Auer, Philipp Götz, Dominik Pichelmann, Maximilian Schäfer.

Rekruten nach der Musterung 2009
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Wichtige Bestimmungen der NÖ Bauordnung (Teil 3)

Die Ausführungsfristen und 
Fertigstellungsmeldung in der 
NÖ Bauordnung

In den letzten beiden Ausgaben be-
handelten wir das Thema bewilli-
gungspflichtige und anzeigepflich-
tige Vorhaben. Diesmal erfahren 
Sie etwas über die Ausführungs-
fristen sowie die Fertigstellung.

Bewilligungspflichtige Vorhaben:
Haben Sie den Baubewilligungsbe-
scheid von der Baubehörde erhalten, 
so müssen Sie 2 Wochen - von der 
Zustellung an gerechnet - abwarten 
und können nach Rechtskraft des 
Bescheides mit dem Bau beginnen. 
Unbedingt müssen Sie der Baube-
hörde den Baubeginn bekanntgeben 
bzw. spätestens zu diesem Zeitpunkt 
auch den Bauführer, sollte dieser 
nicht schon zu Beginn feststehen. 
Legt der Bauführer seine Funktion 
zurück, hat er dies der Baubehörde 
mitzuteilen. Die ihm zur Verfügung 
gestellte Ausfertigung des Baube-
willigungsbescheides samt Beilagen 
ist zurückzustellen. Die Ausführung 
des Bauvorhabens ist zu unterbre-
chen, bis ein neuer Bauführer nam-
haft gemacht ist.

Gemäß § 24 NÖ Bauordnung gelten 
folgende Ausführungsfristen:
Abs. 1)  Das Recht aus einem Bau-
bewilligungsbescheid erlischt, wenn 
die Ausführung des bewilligten Bau-
vorhabens nicht

• binnen 2 Jahren ab dem Eintritt der 
Rechtskraft des Bescheides begon-
nen oder
• binnen 5 Jahren ab ihrem Beginn 
vollendet wurde.
Abs. 4) Die Baubehörde hat die Frist 
für den Beginn der Ausführung eines 
bewilligten Bauvorhabens zu verlän-
gern, wenn 
• dies vor ihrem Ablauf beantragt 
wird,
• das Bauvorhaben nach wie vor dem 
Flächenwidmungsplan – und im Gel-
tungsbereich eines Bebauungsplanes 
auch diesem – und den Sicherheits-
vorschriften nicht widerspricht.

Abs. 5) Die Baubehörde hat die Frist 
für die Vollendung eines bewilligten 
Bauvorhabens zu verlängern, wenn 
der Bauherr dies vor ihrem Ablauf 
beantragt und das Bauvorhaben in-
nerhalb einer angemessenen Nach-
frist vollendet werden kann.

Wenn die Ausführung oder Fertig-
stellung des Bauvorhabens trotz des 
(schon eingetretenen) Ablaufs der 
Baubeginns- oder –fertigstellungs-
frist weiterhin beabsichtigt wird, 
dann muss hiefür eine neuerliche 
Baubewilligung beantragt und ein 
völlig neues Baubewilligungsverfah-
ren durchgeführt werden. In diesem 
Verfahren könnten natürlich völlig 
neue Bestimmungen zur Anwendung 
kommen, als im alten Verfahren. 
Auch muss geprüft werden, ob als 
Nachbarn noch dieselben Personen 
in Betracht kommen und schließlich 
können auch dieselben Nachbarn im 
neuerlichen Baubewilligungsverfah-
ren Einwendungen vorbringen, die 
sie im früheren Verfahren nicht oder 
nicht rechtzeitig vorgebracht haben. 
Für die neuerliche Baubewilligung 
ist auch die Verwaltungsabgabe wie-
der in der vollen Höhe zu entrich-
ten. 

Die Fertigstellung:
§ 30 der NÖ Bauordnung lautet:
Abs. 1) Ist ein bewilligtes Bauvor-

haben fertiggestellt, hat der Bauherr 
dies der Baubehörde anzuzeigen. 
Anzeigepflichtige Abweichungen 
sind in dieser Anzeige anzuführen. 
Abs. 2) Der Anzeige nach Abs. 1 
sind anzuschließen:
• bei einem Neu- oder Zubau eines 
Gebäudes (ausgenommen Aufsto-
ckung und Dachausbau) ein La-
geplan mit der Bescheinigung des 
Bauführers oder der Eintragung der 
Vermessungsergebnisse über die la-
gerichtige Ausführung des Bauvor-
habens (2-fach),
• bei anzeigepflichtigen Abweichun-
gen ein Bestandsplan (2-fach),
• eine Bescheinigung des Bauführers 
über die bewilligungsgemäße Aus-
führung (auch Eigenleistung) des 
Bauwerks,
• die im Bewilligungsbescheid vor-
geschriebenen Befunde und Be-
scheinigungen.

Wird keine Bescheinigung nach 
Abs. 2 Z. 3 vorgelegt, hat die Bau-
behörde eine Überprüfung des Bau-
werkes auf seine bewilligungsgemä-
ße Ausführung durchzuführen. Die 
Baubehörde darf in diesem Fall die 
Überprüfung durch Sachverständige 
durchführen lassen, die Vornahme 
von Untersuchungen und die Vorla-
ge von Gutachten anordnen.

Zusammenfassend sei gesagt: So-
bald Sie Ihr Bauvorhaben fertigge-
stellt haben – spätestens jedoch 5 
Jahre nach Baubeginn – geben Sie 
bitte unbedingt die Fertigstellungs-
anzeige samt den Befunden bei der 
Baubehörde ab, da ansonsten die 
Baubewilligung erlischt und Sie ein 
nicht bewilligtes Bauwerk stehen 
haben. 

Die Ausführungsfrist von anzeige-
pflichtige Vorhaben:
Das Recht zur Ausführung eines 
Vorhabens nach § 15 (= anzeige-
pflichtige Vorhaben) erlischt, wenn 
mit seiner Ausführung nicht binnen 2 
Jahren ab dem Ablauf der Frist nach 
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§ 15 Abs. 1 begonnen worden ist.

Wird ein anzeigepflichtiges Vorha-
ben fertiggestellt, sind der Baube-
hörde vorzulegen: 
• Bei der Aufstellung  von Wärmeer-
zeugern von Zentralheizungsanlagen 
eine Bescheinigung des Heizungsin-
stallateurs über die vorschriftsmäßi-
ge Aufstellung des Wärmeerzeugers 
und ein Befund eines Rauchfang-
kehrers über den vorschriftsmäßi-
gen Anschluß dieser Anlage an den 
Schornstein.
• Bei der Errichtung von Senk- und 
anderen Sammelgruben für Schmutz-
wässer bis zu einem Rauminhalt von 
60 m³ ein Dichtheitsbefund eines be-
fugten Fachmannes.

Bei den anzeigepflichtigen Vorhaben 
kann es individuelle Unterschiede 
geben was die Fertigstellung betrifft. 
Für Rückfragen stehen wir natürlich 
jederzeit gerne zur Verfügung.

Formulare für den Baubeginn, Bau-
führerbekanntgabe, Fertigstellung,  

etc. können Sie jederzeit von unserer 
Homepage www.hoeflein.gv.at her-
unterladen bzw. sich im Gemeinde-
amt abholen.

Kanal- und Wasseranschlüsse 
bei Neubauten

Wenn Sie einen Neubau auf ein bis-
her noch nicht bebautes Grundstück 
errichten wollen, ist es im Zuge der 
Planung bereits wichtig, an die Ver- 
und Entsorgungsleitungen für Kanal 
und Wasser  zu denken.
Bitte erkundigen Sie sich im Ge-
meindeamt, wo und in welcher Tiefe 
die Leitungen vor Ihrem Grundstück 
liegen. Die gewünschten Anschluss-
leitungen sind lage- und niveaumä-
ßig in den Bauplan einzuzeichnen. 
In die Kanalleitung ist auf Ihrem 
Grundstück eine jederzeit zugängi-
ge Rückstauklappe einzubauen, um 
eine Überflutung des Gebäudes zu 
verhindern. Außerdem ist ein Putz-

schacht auf eigenem Grund vorzu-
sehen. Dies wir auch als Auflage im 
Bewilligungsbescheid vorgeschrie-
ben.
Für den Anschluss an die Kanal- und 
Wasserleitung ist zeitgerecht vorher 
schriftlich anzusuchen, damit wir 
die Grabungsarbeiten mit Ihnen ko-
ordinieren können. Die Gemeinde ist 
verpflichtet, die Anschlussleitungen 
bis zur Grundstücksgrenze  zu ver-
legen.
Wenn Sie die Möglichkeit haben, 
Ihre gesamten Dachwässer auf eige-
nem Grund zu versickern, ersparen 
Sie sich 10 % der jährlichen Kanal-
benützungsgebühren. Dies ist in den 
Einreichunterlagen (Baubeschrei-
bung) anzuführen und muss auch im 
Bauplan ersichtlich sein.
Für Strom- und Gasanschlüsse ist 
die EVN zuständig. Bitte kontak-
tieren Sie auch hier zeitgerecht den 
Betreiber. 
Für sämtliche Baumaßnahmen steht 
Ihnen unser Bausachverständiger DI 
Maurer nach Terminvereinbarung 
gerne zur Verfügung.

Extra-Förderung für SonnenStrom

Die Stromerzeugung aus Photovoltaik-Anla-
gen wird auch in Niederösterreich immer 
beliebter: Solarzellen wandeln die Sonnen-
strahlen direkt in elektrische Energie um. 
Immer mehr Menschen nutzen das auch in 
ihren Privathäusern. 

Die Kraft der Sonne nutzen 

Photovoltaik-Anlagen lassen sich auf vielen 
Dach- oder auch Fassadenflächen anbringen. 
1 m² installierte Modulfläche liefert im Jahr 
etwa 110 kWh Strom. Je nach Anlage reichen 
daher schon ca. 28 bis 45 m² Modulfläche, 
um den Jahresbedarf eines durchschnittlichen 
Haushalts (3.500 kWh) zu decken. 

Die Vorteile sprechen für sich: Photovoltaik ist 
sauber, umweltfreundlich und schont knappe 
Ressourcen. Dazu schätzen viele Leute das 
Gefühl, ihren Strom selbst zu erzeugen. 
Erleichtert wird die Entscheidung für eine 
Photovoltaik-Anlage seit einiger Zeit durch  
die großzügige Förderung des Landes Nieder-
österreich. 

Haben Sie schon daran gedacht, eine Photovoltaik-Anlage auf Ihrem Haus 
errichten zu lassen? Dann wäre es jetzt gerade günstig, denn die EVN  
SonnenStrom-Aktion wurde bis Jahresende verlängert.

Das EVN SonnenStrom-Paket

  Installationszuschuss in Höhe von 100 
Euro/kWp für max. 4 kWp bei Einfami-
lienhäusern bzw. 5 kWp bei Zweifamili-
enhäusern;

 EVN übernimmt 10 Jah-
re lang die nicht benötigte 
Energie – im Jahr 2009 
um netto 8,27 Cent/kWh, 
danach ist dieser Preis auf 
Basis der Entwicklung des 
Großhandelsmarktpreises 
wertgesichert;

 zusätzliche Finanzierungs-
hilfe von bis zu 15.000,- 
Euro über das günstige 
Kreditmodell CleverFinanziert 
(Bonität vorausgesetzt).

Voraussetzung ist, dass die 
Anlage von einem speziell 
geschulten EVN PowerPartner 
errichtet wird. Details und 
weitere Bedingungen finden 
Sie auf www.evn.at. 

Das attraktive Plus zur  
Landesförderung

Ergänzend zur Landesförderung 
unterstützt die EVN ihre Energie-
kunden sowohl bei der Errichtung 
als auch im laufenden Betrieb der 
Anlage: mit 100 Euro Installa-
tionszuschuss pro installiertem 
kWp und einer Abnahme-Ga-
rantie für den Überschuss-Strom 
über zehn Jahre. 

Neugierig geworden? Dann 
kontaktieren Sie einfach Ihren 
EVN Energieberater oder EVN 
PowerPartner. Er hat alle 
Details zur EVN SonnenStrom-
Aktion und berät Sie gerne.

EVN Energieberatung 
0800 800 333
energieberatung@evn.at

Wir sind gerne für Sie da. 
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Wir bedauern das Ableben

KR Pfarrer Geistler
Konsistorialrat Pfarrer Johann 
Geistler zog 1957 nach Höflein und 
wirke 46 Jahre in unserer Pfarre. 
Die letzten Jahre verbrachte er im 
Marienheim Bruck/L. und verstarb 
am 11.01.2009.

Gottfried Rosen
Gottfried Rosen übte seine Tätigkeit 
als Schulwart seit 1994 aus. Leider 
riss ihn seine schwere Krankheit 
viel zu früh am 23.03.2009 im 55. 
Lebensjahr aus dem Leben.

Edmund Tragschitz
Der langjährige Maschinenver-
käufer Edmund Tragschitz ver-
starb nach schwerer Krankheit am  
20.03.2009 im 66. Lebensjahr.

Höflein 180x125:Höflein-180x125  26.02.09  13:37  Seite 1
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Geburten

Lea Heinz, geb. 06.03.2009
48 cm groß und 2940 g schwer

Alexandra Schulz, geb. 01.12.2008
51 cm groß und 3550 g schwer

Emma Schüller, geb. 11.01.2008
49 cm groß und 3480 g schwer

Johann Singer
zum 80. Geburtstag

Christoph Klose, geb. 23.12.2008
51 cm groß und 3370 g schwer

ohne Foto
Alexandra Milojkovic, 01.12.2008

53 cm groß und 3660 g schwer

Josef Gottscholy
zum 80. Geburtstag

Wir gratulieren

Herrn geschäftsführenden Gemeinderat a.D. Otto Rödler (3. von links mit 
Urkunde) wurde in Würdigung seiner Verdienste um die Gemeinde Höflein 
sowie aus Anlass seines 70. Geburtstages das Ehrenzeichen „Ehrenring in 
Silber“ vom Gemeinderat verliehen. Otto Rödler war in derzeit von 1970 
bis 1990 geschäftsführender Gemeinderat.

Herrn Vizebürgermeister a.D. Leopold Wolfram (Bildmitte) wurde in Wür-
digung seiner Verdienste um die Gemeinde Höflein sowie aus Anlass seines 
80. Geburtstages das Ehrenzeichen „Ehrenring in Gold“ vom Gemeinderat 
verliehen. Leopold Wolfram war von 1955 bis 1965 geschäftsführender Ge-
meinderat, von 1965 bis 1975 Vizebürgermeister, von 1975 bis 1985 Ge-
meinderat und von 1985 bis 1990 geschäftsführender Gemeinderat.
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Wenn ich die letzte Furche zieh‘

Ein langer Winter mit einem nas-
sen Frühlingsbeginn, da ist wenig 
Platz zum Furchenziehen. Im Win-
ter kannst du im Leben oder durchs 
Leben Furchen ziehen, oder in den 
Gasthäusern kannst du auch Furchen 
ziehen. Politisch kannst du Furchen 
ziehen, überall kannst du Furchen 
ziehen, nur nicht draußen am Feld, 
dort steht die Aktivität still, da befin-
det sich die Natur im so genannten 
und von manchen so viel geliebten 
„Winterschlaf“. Aber nicht alles 
schläft draußen auf den Feldern, da 
kannst du Tiere bei der ständigen 
Futtersuche beobachten. 
Meine Furche werde ich in Richtung 
des Schriftstellers Thomas Bernhard 
ziehen, der heuer seinen zwanzigs-
ten Todestag hat. Thomas Bernhard 

wurde 1931 in Heerlen (Holland) 
geboren und starb im Feb. 1989 in 
Oberösterreich. Er war ein etwas re-
voltierender Schriftsteller, verbrach-
te auch viel Zeit in Wien, wo er die 
Werke Heldenplatz und Holzfällen 
schuf. 
Vor zwanzig Jahren bekam ich von 
einer damaligen Freundin, die auch 
heute noch meine Freundin ist, das 
Buch Holzfällen geschenkt und so 
trat Thomas Bernhard in mein Le-
ben. 
In dem Werk Holzfällen geht es 
um ein so genanntes künstlerisches 
Abendessen und was mich so fas-
ziniert an diesem Werk, der Erzäh-
ler, ein Schriftsteller, sitzt in einem 
Ohrensessel und beobachtet die Ge-
sellschaft, und diese Gesellschaft 
wartet, sich unterhaltend und Sekt 
schlürfend, auf einen Burgschau-
spieler, der versprochen hat, gegen 
halb zwölf zu diesem Essen zu kom-
men. Der Ich-Erzähler im Ohrenses-
sel schildert in diesem Buch seine 
Erlebnisse mit den Leuten von der 
Zeit aus den fünfziger Jahren, wie er 
sie kennen, lieben und hassen gelernt 

hat und steigert sich dabei in eine 
Erregung hinein. Immer und immer 
wieder kommt der Satz: Wie ich da 
so sitze in meinem Ohrensessel als 
Beobachter dieser Gesellschaft. Dem 
Leser vermittelt der Schriftsteller, er 
hätte falsch gehandelt, als er die Ein-
ladung zu diesem „künstlerischen 
Abendessen“ angenommen hat, weil 
er sich hier völlig fehl am Platz fühlt. 
Die Erregung des Schriftstellers stei-
gert sich und steigert sich, bis er sich 
von den Gastgebern überstürzt ver-
abschiedet, die Gesellschaft verlässt 
und in die Innere Wiener Stadt rennt. 
Während er ganz aufgeregt so dahin 
rennt, entschließt er sich, über diesen 
Abend dieses Buch zu schreiben. 

Ich sehe oft Parallelen, wenn ich bei 
einer Gesellschaft sitze oder stehe 
und den mehr oder weniger wich-
tigen Gesprächen lausche, mir das 
Mitreden schwer fällt, ich trotz in-
tensivsten Bemühungen nicht ein-
steigen kann in die Plauderei, dann, 
ja dann bin ich bei Thomas Bernhard, 
sitze in seinem Ohrensessel und den-
ke ans Holzfällen. (R. Böck) 

Rudolf Böck

Der einsame Wanderer war da, es 
wurde mit ihm gesprochen, er hat 
einiges erzählt. Zum Beispiel wie 
es ihn manchmal fasziniert, wenn er 
sich vollaufen lässt (wenn er sich or-
dentlich besäuft) wenn sich alles zu 
drehen beginnt, wenn er sich biegt 
und windet, weil er schon so voll 
ist. Dann macht es erst so richtig 
Spaß, meint der einsame Wanderer. 

Wenn die Zunge schon schwer ist, 
die Worte sich zwar im Kopf noch 
bilden, den Weg aber über die Zunge 
ins Ohr des Gegenübers nicht mehr 
finden, dann ist es Zeit, den Heim-
weg anzutreten. 
Dieser Heimweg kann oft noch ein 
Erlebnis werden, wenn der Sturm 
sich aufmacht und die Straße sich 
plötzlich hebt und dann gleich drauf 
wieder senkt. Wenn der Wind dann 
noch seitlich hereinfährt, ja dann 
zeigt es sich, ob du ein ganzer Mann 
bist. Wenn du dich bei diesen widri-
gen Umständen nicht von den Bei-
nen holen lässt, dann, ja dann bist du 
ein ganzer Mann. Der Tag danach 
ist natürlich eine ganz andere Ge-
schichte.
Aber was anderes, viele Freunde des 

einsamen Wanderers, so hat er er-
zählt, sind in die Jahre gekommen. 
Ein halbes Jahrhundert sind sie alt 
geworden. Der eine oder andere hat 
auch schon ordentlich gefeiert. Auf 
die Frage, ob er, der einsame Wan-
derer, sein halbes Jahrhundert feiern 
wolle, antwortete er: Ich würde es 
schon gern ordentliche knallen las-
sen, ich müsste zu dieser Feier aber 
sehr viele alte Leute einladen. (R. 
Böck)

Der einsame Wanderer
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Markus Artner eröffnete im Au-
gust 2008 am Franziskanerplatz in 
der Wiener Innenstadt sein zwei-
tes Lokal. Sein erstes Lokal in der 
Floragasse im vierten Bezirk gibt 
es bereits seit 1996.

Das Designerlokal in der Innenstadt 
besteht aus einem Restaurant im 
Erdgeschoß mit wunderbarem Blick 
auf den Franziskanerplatz, weiters 
gibt es einen geräumigen Kellerbe-
reich mit mittelalterlichen Ziegelge-
wölben, wo auch eine Cocktailbar 
eingerichtet ist.

Eine umfangreiche Vinothek  mit 
Schwerpunkt von Weinen aus Carn-
untum ist vorhanden.
Die Wiener Küche wird als Plattform 
für kreative Ausflüge in unendliche 
Galaxien der Aromawelten genützt. 
Für Sommer 2009 ist ein Schani-
garten direkt am Franziskanerplatz 
geplant.
Zur Person des Markus Artner:
Geboren 1971 als zweiter Sohn des 

Winzers Hans Artner. Markus Artner 
erwähnt immer wieder: Wäre er der 
Erstgeborene gewesen, er hätte die 
Karriere als Winzer eingeschlagen.

Nach der Grundschule dreijährige 
Hotelfachschule am Semmering, 
1989-1990 Koch im Steirer-Eck, 
1990-1993 Küchenchef im Restau-
rant Panigl in 1080 Wien. 1992-1998 
Käserei mit Schwerpunkt Ziegenkä-
se Standort Höflein. 1994-1996 Be-
such eines Tourismus-College. 1996 
Eröffnung Lokal Artner Floragasse 
1040 Wien. 2008 Eröffnung Lokal 
Artner Franziskanerplatz 1010 Wien. 
(R. Böck)

Höfleiner Gastronom erobert
ersten  Wiener Gemeindebezirk

Bisherige Auszeichungen: Haube 
von Gault Millau im Lokal 4. Be-
zirk, 2 Hauben im Lokal 1. Bezirk 
und eine Michelin-Auszeichnung für 
beide Lokale.

Stutzarbeiten der Bodenschutzanla-
gen wurden bereits im Jänner durch-
geführt.
Wo die Bodenschutzanlagen direkt 
an Felder angrenzen, wurde bei 
Minusgraden bei gefrorenen Bo-
den gearbeitet, das ist schonend für 
den Boden. Schnittgut, welches am 
Wegrand liegt, wird in den nächsten 
Tagen mit einem Forstmulcher zer-
kleinert.
Bei Bodenschutzanlagen, die auf der 
Feldseite gestutzt wurden, bitte ich 

die Anrainer, das Stutzgut in die Bo-
denschutzanlage hinein zu schieben, 
da mit dem Forstmulcher in beste-
henden Kulturen Flurschaden ange-
richtet wird. 

Im Bereich Kirchentalgraben werden 
heuer sämtliche Sträucher entfernt 
(mittels Böschungsmulcher eingear-
beitet). In Folge wird die Sohle des 
Grabens mit einer Sohlenschleuder 
gereinigt. (Obmann R. Böck)

Der Agrarausschuss informiert
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Umwelttipps für 

den Garten 

Der Frühling lockt .... Biologisch 
Gärtnern im April.
Die Natur ist vom langen Winter-
schlaf erwacht und uns drängt es in 
die Gärten hinaus.
Die Obstbaumblüte wird bald viele 
Gärten in ein weis - rosa Blütenkleid 
tauchen. Damit die Bäume dann aber 
auch reichlich Obst liefern, bedarf es 
vieler kleiner Helferinnen – Bienen, 
Hummeln und Co - zur Bestäubung 
der Blüten. Neben dem Einfluss des 
Wetters, das mit Frösten zum Er-
frieren der Blüten führen kann oder 
die Insekten an ihren Bestäubungs-
aktivitäten durch zu tiefe Tempera-
turen hindert, müssen die Bienen 
auch erst mal in den Garten. Hier 
kann man ein bisschen nachhelfen: 
Schon vor der Obstblüte können sie 
mit früher blühenden Futterpflanzen 
in den Garten „gelockt“ werden. 
Dirndlstrauch, Hasel und Weiden, 
Krokus, Schneeglöckchen, Lerchen-
sporn, Erica, Wund- und Hopfenklee 
oder auch mal Löwenzahn zulassen. 
Wildbienen kann man auch Nisthil-
fen in Obstbaumnähe aufstellen:
Holzblock aus Hartholz mit ver-
schieden großen (Durchmesser 2–10 
mm) vorgebohrten Löchern (ca. 10 
mal so lang wie breit) am Bohrlo-
chende geschlossen oder gebün-
delte 10 cm lange Hohlstengel wie 
z.B. Strohhalme, Schilfstängel oder 
Bambusrohre waagrecht aufhängen. 
So ein Nützlingshotel wird auch am 
Bienenlehrpfad zu sehen sein.

Wichtige Arbeiten, 
die sie jetzt im Garten 
erledigen können: 
•  Wenn nicht schon 
im Herbst erledigt, 
so wird nun der Rest 
verdorrter Pflanzen-
teile aus dem Vorjahr 
abgeschnitten und kompostiert
•  Heckensträucher und Stauden jetzt 
pflanzen, solange es auch in unserer 
Region noch feucht genug ist, dann 
muss weniger gegossen werden!
•  Rosen schneiden, wenn kein 
Nachtfrost mehr zu befürchten ist
•  Mitte März, wenn die Beete abge-
trocknet sind, können die ersten Ge-
müsesamen im Freien gesät werden. 
Nach der Saat kann man die Beete 
mit Ackerschachtelhalmbrühe gie-
ßen. Das beugt Pilzkrankheiten vor.
•  bei Beerensträuchern und Obst-
bäumen spätestens jetzt dürre Äste 
entfernen, echter Obstbaumschnitt 
sollte eigentlich spätestens Ende 
März abgeschlossen sein, bevor die 
Gehölze „im Saft stehen“.
•  Kräuterjauchen als gesunden Flüs-
sigdünger ansetzen (z.B. Brenn-
nesselblätter-allgemeiner Dünger; 
Beinwellblätter – Kalidünger; Ho-
lunderblätter- Abwehr von Wühl-
mäusen). Herstellung einer Jauche: 
1 kg Pflanzen mit 10 Liter Wasser 
bedecken und ca. 2 Wochen vergä-
ren lassen. Die 
Jauche ist fertig, 
wenn sich die 
Pflanzenteile am 
Boden absetzen. 
Kann 14tägig 
1:10 mit Wasser 
verdünnt direkt 
zu den Pflanzen-
wurzeln gegos-
sen werden.

Erste Unkrautbe-
kämpfung:
Ob Wegerich oder 
Sternmoos: In 
der Pflasterfuge 

Millionen Blüten sollen Früchte bringen. Dafür kann die 
Honigbiene ausreichend sorgen.

am Hauszugang oder auf der Terras-
se blüht es wie im Garten- sehr zum 
Leidwesen manchen Eigentümers. 
Der feuchte Winter hat die Pflanzen 
in den Spalten und Fugen der befes-
tigten Wege kräftig sprießen lassen. 
Wem das nicht gefällt, der rückt den 
jungen Pflänzchen gründlich mit 
Chemie zuleibe. Die Mittel zur Un-
krautbekämpfung versickern nach 
getaner Arbeit in Boden und Grund-
wasser. Sie belasten so die Umwelt 
und damit unsere Gesundheit. Oder 
sie gelangen von den Wegen in die 
Kanalisation und können dann den 
Kläranlagen große Probleme berei-
ten. Im Interesse des Wasser- und 
Umweltschutzes empfiehlt es sich, 
gegen den unerwünschten Bewuchs 
mit Hacke, Gasflamme, Hochdruck-
reiniger oder elektrisch betriebenen 
Bürstengeräten vorzugehen. Das 
schont Umwelt und Geldbeutel.

Weitere Tipps:
 www.umweltberatung.at
 www.natur-im-garten.at
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Im Rahmen der Gemeinde 21 ist uns 
der sorgsame Umgang mit unserer 
Umwelt sehr wichtig, daher ein ein-
facher Tipp, wie durch das Verwen-
den einer abschaltbaren Steckerleis-
te Energie und Geld gespart werden 
kann.

Stand-by Funktion
Ein Großteil der elektronischen Ge-
räte verfügt über eine so genannte 
Stand-by Funktion. Damit können 
Elektrogeräte, sobald sie an den 
Stromkreis angeschlossen sind,  auf 
Abruf gehalten und schnell wieder 

aktiviert werden - Bequem, aber teu-
er!
Ein Verzicht auf die Stand-by-Funk-
tion lohnt sich! Bis zu 75 Euro Er-
sparnis pro Jahr sind möglich, wenn 
Elektrogeräte nach Gebrauch ganz 
ausgeschaltet werden.
Der Umwelt zuliebe auf Stand-by 
verzichten.

Verwenden Sie deshalb abschaltbare 
Steckerleisten. Diese kosten zwi-
schen 5 und 20 Euro und rechnen 
sich im schlechtesten Fall nach 1 bis 
4 Monaten. Computer samt Drucker 
und Bildschirm usw. können sie da-
mit mit einem Klick vom Netz tren-
nen.

Nordic Walking ermöglicht dir den 
Einstieg in ein sanftes Ausdauer-
training.
Jeden Samstag um 8 Uhr starten 
wir, eine Gruppe begeisterter Nor-
dic Walker,  am Kirchenparkplatz 
unsere Runde. Wir würden uns 
freuen, wenn auch du kommen 
würdest.

Für alle Neueinsteiger und Inter-
essierte findet am Samstag,18. und 
25. April professionelle Einschu-
lung mit Nordic Walking Instruk-
torin RITA ZAMECNIK statt. Eine 
Trainingseinheit dauert etwa 1,5 
Stunden.
Die Kosten übernimmt dankens-
werterweise der Volleyball Verein.

Mitzubringen ist atmungsaktive, 
bequeme Kleidung und Laufschu-
he. Wer keine Stöcke hat, kann sich 
diese gerne vor Ort, um eine Leih-
gebühr von € 2,- ausleihen.

Sonderaktion „Dorferneuerung“
der NÖ Wohnbauförderung

In vielen Orten werden im Zuge der Dorferneuerung Maßnahmen zur Verbes-
serung und Verschönerung des Ortsbildes gesetzt. Um auch privaten Wohn-
hausbesitzern eine günstige Möglichkeit zur Verschönerung ihrer Gebäude 
zu geben (oft verbunden mit Wärmeschutzmaßnahmen), bietet das Land NÖ 
die Sonderaktion „Dorferneuerung“ an:

Für die ortsbildgerechte Außensanierung von Wohnhäusern in Dorferneue-
rungsorten wird ein mit 1 % verzinstes Darlehen bis zu maximal € 23.000,-- 
mit einer Laufzeit von 27,5 Jahren vergeben.

Förderbar sind:
•   Außenarbeiten an den von öffentlichen Straßenraum aus sichtbaren Seiten 
von Wohnhäusern (die Benützungsbewilligung des Gebäudes muss mind. 20 
Jahre zurückliegen) z.B. Fassadengestaltung, Dach, Fenster, Sockelarbeiten 
u.ä. (ist auch in Kombination mit einem Althaussanierungskredit möglich, 
jedoch nicht zusätzlich zu einem laufenden Wohnbauförderungsdarlehen – 
keine Doppelförderung).

•   Die Fertigstellung von nicht geförderten Wohnhäusern im Rohbau sowie

•   Neubauten im Sinne einer Baulückenverbauung (aber keine Doppelför-
derung).

Zum Zeitpunkt der Einreichung dürfen die vorgesehenen Arbeiten noch nicht 
begonnen worden sein.

Nähere Informationen gibt es in Ihrem Gemeindeamt, bei der NÖ Dorf- und 
Stadterneuerung (Tel. 02622/78467), auf 
der Homepage www.dorf-stadterneuerung.
at oder bei der Dorferneuerungsbetreuerin 
Christine Hofbauer 0676/5591944.

Energiespartipp 
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Pfarrgemeinde

Visitation von Kardinal Dr. Christoph Schönborn

Am22.März besuchte Kardinal Christoph imRahmenderVisitation desDekanats Bruck an der
Leitha die Pfarre Höflein. In der 1.200 Einwohner zählenden Gemeinde sind 17 Vereine aktiv.

Auch die Pfarre bilde einen „Netzwerk“, gemeinsam mit diesen vielen „kleinen Netzwerken“,
betonte Kardinal Schönborn beim Festgottesdienst in der Pfarrkirche. Mit Hinweis auf die
Höfleiner„Kirche amBerg“ undden indenHimmelweisendenTurmappellierte der Erzbischof,
„diese Richtungnicht zu vergessen“. Für den Stv. PGR-VorsitzendenHannes Schoderitzwar der
Besuch„einfach ermutigend“.

Visitation in einer der vereinsstärksten Pfarren

Foto: kathbild.at/Rupprecht

Der Sonntag die Zeitung der Erzdiözese Wien

Tel: 01/5126063 3971 redaktion@dersonntag.at

hoeflein:hoeflein 23.03.2009  16:16 Uhr  Seite 1
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Fasching

Impressionen vom Fasching Der Bürgermeister verteilte Faschingskrapfen im Kindergar-
ten, in der Volksschule, bei der Gugelbärenbande und den Se-
nioren.

Im Kindergarten

In der Volksschule
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Fasching

bei der Gugebärenbande

Bei den Senioren
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18.000 Mitarbeiter, ein Ziel: Ihre angenehme Reise.

Egal, ob Sie in den Urlaub oder zu einem Geschäftstermin fliegen – 18.000 Beschäftigte in rund 230 Betrieben kümmern
sich am Flughafen Wien um Pünktlichkeit, Komfort und Sicherheit. Mit den Investitionen der Flughafen Wien AG werden
jährlich hunderte weitere Arbeitsplätze geschaffen. Zugleich wird sicher gestellt, dass heuer rund 20 Millionen Passagiere
ihr Ziel im In- oder Ausland bequem und rasch erreichen werden.

www.viennaairport.com

ÖBB Vorteilscard Familie:
Die ÖBB VORTEILScard Familie 
ist im neuen NÖ Familienpass be-
reits inklusive – ohne dass man ei-
nen Euro dafür bezahlen muss. Bei 
einer Fahrt von mindestens einem 
Erwachsenen gemeinsam mit einem 
Kind, reisen Kinder bis zum 15. Le-
bensjahr kostenlos. Erwachsene zah-
len dabei bei Antrag bis zu 45% we-
niger, sowie weitere 5% Ermäßigung 
bei Buchung am Fahrkartenautomat 
und im Internet. (Ermäßigungen nur 
in Verbindung mit Tages-Bahntickets 
möglich!)

Möglichkeit eines Urlaubzuschus-
ses:
Die Möglichkeit eines Urlaubszu-
schusses in der Höhe von € 43,- pro 
Person, wenn die Familie in Nieder-
österreich Urlaub macht (Einkom-
mensgrenze). Den bestätigten An-
trag übermitteln Sie bis spätestens 2 

Monate nach Urlaubsende an unten 
stehende Adresse!
NÖ Familienreferat. (Landhausplatz 
1, 3109 St. Pölten)

Ermäßigungen:
Ermäßigungen bis zu 50% bei Vor-
teilsgebern in ganz Niederösterreich: 
Freizeiteinrichtungen (von Freibä-
dern bis zu Schiliften), Gasthäuser, 
Geschäfte aller Branchen, usw.

Gratis-Abonnement für das Ma-
gazin Meine Family:
Eine Zeitschrift des Familienrefera-
tes, sie erscheint 6 Mal jährlich und 
informiert über Familienförderung, 
Familienpolitik und die verschie-
densten Aktivitäten des Familienre-
ferates.

Wer kann einen Familienpass be-
antragen?
Alle Familien (dazu zählen natürlich 

auch alleinerziehende Landesbürge-
rInnen) mit Kindern in Niederöster-
reich, die österreichische Staatsbür-
ger oder Bürger eines EU-Landes 
sind und für mindestens ein Kind die 
Familienbeihilfe des Bundes bezie-
hen, können den NÖ Familienpass 
beantragen.

Informationen: NÖ Familienhotline 
02742/9005-1-9005 (Mo. bis Fr. von 
7 – 19 Uhr).
Einen Antrag auf Ausstellung eines 
Familienpasses erhalten Sie im Ge-
meindeamt oder auch im Internet 
unter www.familienpass.at

Die Vorteile des neuen NÖ Familienpasses
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Kindergarten

Aus dem Kindergarten
Besuch aus der Slowakei

Im Dezember besuchte uns eine 
Gruppe slowakischer Kindergar-
tenpädagoginnen sowie Inspekto-
ren. Sie waren von unserem moder-
nen Haus und der Gastfreundschaft 
sehr begeistert. 
Die Kinder der Gruppe 2 beein-
druckten mit einem slowakischen 
Kreisspiel das unser Native Spea-
ker Mag. Kristina Melnik mit ihnen 
aufführte.

WESCO Steine

Bei Herrn Anton Schodritz und 
seinem Team möchten wir uns 
für die großzügige Geldspende 
herzlich Bedanken. 

Mit dieser konnten wir den 
WESCO Bausatz in unserm 
Turnsaal erweitern.
Die Kindergartenkinder und das 
Team freuen sich sehr.
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Kindergarten

Fasching im Kindergarten

Am Rosenmontag durften sich die Kinder nach Wahl 
verkleiden. Es gab viele Spielstationen sowie Partystim-
mung mit Musik und Tanz im Haus.

Erstmalig machten wir heuer am Faschingdienstag einen 
Narrenumzug durch Höflein. 
Im Zuge dessen möchten wir recht herzlich Danke sagen 
bei Fam. Prinz, Fam. Pöllmann, RAIKA und Gemeinde-
amt für die nette Aufnahme und Bewirtung.
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Volksschule Höflein
Soziales Lernen (Projekt der 3. u. 4. Klasse)

Großen Spaß hatten die Schülerinnen und Schüler beim „Kreativen Bewegen im Turnsaal“ 

Im Zuge unseres Projektes durften sich die Kinder selbst in Neigungsgruppen einteilen.  (VL Szankovich, VOL 
Zwickelstorfer-Herl)

Beim „Kreativen Arbeiten mit Ton“ entstanden im Werk-
raum viele tolle Kunstwerke.

„Stille, Fantasiereisen und Mandalas“ genossen die Kinder 
sehr.
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Volksschule

FINDE DEINE STÄRKEN!
So lautete der Auftrag an die Schülerinnen und Schüler auf 
diesen beiden Fotos.

1m² Frühling der 4. Klasse

Tennisschnuppern

Der NÖ Tennisverband und die Tennisakademie Artes 
bieten bis Ende April allen SchülerInnen der Volks-
schule die Möglichkeit,im Rahmen des Turnunterrichts  
erste Erfahrungen mit dem Tennissport zu sammeln. 
Die Kosten dafür übernimmt dankenswerterweise die 
Gemeinde.

Ein wunderschöner Eislauftag in Höflein

Am 15. Jänner waren die 3. und 4. Klasse beim Auf-
fangbecken. Wir konnten dort eislaufen, rodeln und im 
Schnee spielen. Einige Eltern versorgten uns mit Tee und 
Kuchen. Unser Herr Schulwart und Herr Tischler räum-
ten den Schnee vom Eis. Nach zwei Stunden marschier-
ten wir erschöpft, aber glücklich zur Schule zurück. Es 
war ein lustiger Ausflug.
(Julian David, Thomas Bichler, Janik Wagner, Laura Ho-
fer)
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Schiausflug nach Gosau

Bei tiefwinterlichen Verhältnissen versuchten die Musikanten heuer am Fa-
schingswochenende in Gosau ihr Pistenglück.
Der viele Schnee konnte aber niemandem die gute Stimmung verderben.

Der Musikverein veranstaltete auch heuer wieder einen Kindermaskenball, der in der Zwischenzeit über die Orts-
grenzen hinaus bekannt ist.

Volksschule
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CANTUS CARNUNTUM
Nach einer kurzen Winterpause 
starten wir mit einem kirchlichen 
Schwerpunkt in das Frühjahr.
Im Rahmen der Bischofsvisitation 
am 22. März d. J. wirkten wir bei der 
feierlichen Gestaltung der Eucharis-
tiefeier in der Pfarrkirche mit und 
freuten uns über die vielen lobenden 
Stimmen im Anschluss an die Heili-
ge Messe. 

Als nächstes kirchliches Ereignis 
steht die Umrahmung der feierlichen 
Messe zur Firmung am 03. Mai d. J. 
in der Pfarrkirche Höflein auf unse-
rem Plan. Die Auswahl der Lieder 
haben die Firmlinge getroffen und 
wir freuen uns auf eine moderne, 
rhythmische Messe!

Unser heuriger Konzertschwer-
punkt im Frühsommer 2009 liegt 
auch bereits fest. Im Rahmen des 
Brucker Kulturpreises 2008, der 
unter dem Motto „Bruck bewegen“ 
ausgeschrieben war, hat CANTUS 
CARNUNTUM mit seiner Konzert-
Idee „Sie voten – wir singen“ den 4. 
Platz gewonnen und nun wird diese 
Idee im Konzert am Samstag, dem 
23. Mai 2009, im Stadttheater in 
Bruck/L. zur Aufführung gebracht. 

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, re-
präsentative Ausschnitte aus bekann-
ten Operetten und Musicals – wie 
z.B. „Anatevka“ oder „Der Zigeu-
nerbaron“ - in Form von Chor- oder 
Solo-Stücken zum Besten zu geben. 

Das Publikum stimmt im Anschluss 
darüber ab, welches Stück ihm am 
besten gefallen hat und entscheidet 
somit gleichzeitig, welche Operette 
oder welches Musical wir im darauf 
folgenden Jahr spielen werden. 
Wir hoffen, viele mit dieser Idee 
neugierig gemacht zu haben und 
laden herzlich zu unserem heurigen 
Sommer-Konzert ein!

Und diejenigen, die nicht nur abstim-
men sondern auch mitsingen wollen, 
laden wir herzlich zu unseren Proben 
ein – nähere Infos bei unserer Obfrau 
Hilde Wastel (0664/1497166).

Nächste Termine:
03.05.2009 Firmung in Höflein
23.05.2009 Stadttheater Bruck/L.

Vereine
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Vergangenes Jahr feierte der Verein 
sein 50-jähriges Bestehen.
In diesen 50 Jahren ist natürlich viel 
geschehen und es hat sich vieles im 
Verein verändert. Die Herausforde-
rungen die heutzutage speziell an 
einen Fußballverein gestellt werden 
sind nicht immer leicht zu bewälti-
gen und erfordern vollen Einsatz al-
ler im Verein involvierten Personen. 
Besonders freut uns daher die Unter-
stützung durch die Höfleiner Bevöl-
kerung. Bitte unterstützen Sie auch 
weiterhin unseren Verein, damit auch 
mit dem beginnenden 51igsten Jahr 
die Zukunft des Vereins gewährleis-
tet bleibt.

Erwachsenenbereich
Meisterschaftsbeginn (Frühjahrs-
runde) war am 22. März. Die Ziel-
vorgabe ist klar definiert und heißt 
„halten“ in der 1. Klasse Ost. Die 
einzelnen Spieltermine entnehmen 
Sie bitte dem aufliegenden Termin-
kalender (Kantine). Kommen Sie zu 
unseren Spielen und unterstützen Sie 
unsere erste Mannschaft bei diesem 
Ziel.
In der Winterübertrittszeit durften 
wir drei Spieler als Zugang zum 
Kader des SC Höflein begrüßen. 
Besonders freut uns die Rückkehr 
der Spieler Geyer Jürgen und Stefan 
Österreich, die uns ab sofort wieder 
zur Verfügung stehen. Weiters wur-
de mit Miletich Markus ein Spieler 
vom ASK Bruck verpflichtet.

Nachwuchsbereich 
Im Nachwuchsbereich stehen wir 
heuer wieder mit 4 Mannschaften 
(U10 bis U13) im Meisterschaftsbe-
trieb. Zusätzlich haben wir auch noch 
unsere Kleinsten (U7) in Ausbil-
dung. Die Mannschaften werden als 
Spielgemeinschaften mit Pachfurth, 

Rohrau u. Göttlesbrunn geführt. Ins-
gesamt sind somit an die 70 Kinder 
im Nachwuchsbetrieb involviert. 
Bitte unterstützen Sie auch unseren 
Nachwuchs durch Ihren Besuch der 
Spiele. Die Terminkalender der Ju-
gendmannschaften liegen ebenfalls 
in der Sportplatzkantine auf.

Frauenfussball
Auch unsere Damen starten bald 
wieder in die neue Saison. Zurzeit 
belegen die Damen den 4. Tabellen-
platz. Ziel ist, unter die ersten drei 
zu kommen.

Umbau
Auch baulicherseits hat sich in den 
letzten Monaten etwas verändert und 
zwar wurde der hintere Teil des Ka-
binengebäudes vergrößert bzw. um-
gebaut um mehr und besseren Platz 
für div. Gerätschaften und Lagerma-
terial zu haben. Ebenso musste die 
Warmwassereinrichtung erneuert 
und erweitert werden. Vielen Dank 
an alle, die zum Gelingen beigetra-
gen haben.

Am 28. Feber brach die Höfleiner Mannschaft zum Ski-Wochende nach Flachau auf. Bei herrlichem Wetter wurde 
die Kameradschaft vertieft und ein unterhaltsames Wochenende gefeiert.

Vereine
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Sportlerball

Am 24. Jänner fand unser traditio-
neller Sportlerball in der Limeshalle 
statt. 
Der Obmann durfte diesmal eine 
große Anzahl an Gästen in der Lime-
shalle begrüßen. Der SC Höflein be-
dankt sich auf diesem Wege noch 
einmal recht herzlich für die rege 
Teilnahme an dieser Veranstaltung, 
insbesondere bei der Höfleiner Ju-
gend.

Im Jänner feierten Gumprecht Ernst 
und Rödler Otto ihren jeweils 70igs-
ten Geburtstag. Hrn. Rödler wurde 
aus diesem Anlass von SC Höflein 
das Ehrenzeichen in Silber-Gold 
überreicht.

Im März feierte Sewald Gerhard seinen 50igsten Geburtstag.
Auf diesem Wege noch einmal die besten Wünsche seitens der Vereinslei-
tung verbunden mit dem Dank für die geleistete Vereinsarbeit.

Der SC Höflein bedankt sich bei der Flughafen Wien AG für die Spende 
einer Garnitur Dressen.

Frühschoppen bei Franz Waller am Fa-
schingsonntag.
Franz Waller hat es sich zur Tradition ge-
macht, seine Freunde mit Räucherforellen am 
Faschingsonntag Vormittag zu verwöhnen.
 
Der Faschingsprinz Ferdinand der III ist jähr-
lich dabei und verleiht ihm auch jedes Jahr 
einen Orden, das wird auch immer ausgiebig 
gefeiert. Es gibt immer wieder viele Vorbe-
stellungen, diese Räucherforellen werden 
dann zu Hause verzehrt. (R. Böck)

Räucherforellen bei Franz 
Waller am Faschingsonntag

Vereine
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Am Sonntag, den 8. März, fand 
bereits zum 7. Mal unser Jux-Dop-
pel-Tischtennis-Turnier statt. Der 
Austragungsort war das Gasthaus 
Prinz, wo für alle Teilnehmer per-
fekte Bedingungen gegeben sind.

Ab 11 Uhr standen die drei Tisch-
tennistische im „Tanzsaal“ zum 
Einspielen bereit. Ganz unüblich für 
Höflein waren bereits eine viertel 
Stunde vor Beginn, Start war um 13 
Uhr, alle Spieler mit Begeisterung 
an oder neben der Platte. Heuer gab 

es wieder einen Teilnehmerrekord, 
31 Tischtennisspieler wollten diesen 
Termin nicht missen.

Es wurden vier Gruppen gebildet, 
wo so viele Doppel als möglich ge-
spielt wurden – aus der Vorrunde 
wurden dann die besten 24 Spieler 
herausgefiltert. Die besten 8 kamen 
auf Anhieb weiter, bei den nächsten 
16 gab es ein Ausscheidungsspiel, so 
dass zu den ersten 8 die zweiten 8 
dazukamen – also 16 Spieler – ge-
samt 8 Doppelpaare, die nun fix mit-

einander den Wettkampf bestritten.

Spannend war es bis zum Schluss – 
es waren keine eindeutigen Ergeb-
nisse, allesamt hart umkämpft.

Schlussendlich ergab sich folgende 
Reihenfolge:

4. Platz:
Michael Maurer / Stefan Werkowitz
3. Platz:
Albert Singer / Gernot Tauben-
schuss
2. Platz:
Christian Zwickelsdorfer / Christian 
Glatzer
1. Platz:
Michard Artner / Michael Leiner

Bis knapp nach 18:00 dauerte das 
Spektakel und es hat geendet, so wie 
es immer endet, mit einem Ringerl 
– 20 Spieler im Laufschritt rund um 
einen Tischtennistisch!

Euer Michael Leiner

Höfleiner

Sandhasen

Kirschblüten-Wandertag am 1. Mai
Alle HöfleinerInnen sind eingeladen, am Kirschblüten-Wandertag teilzun-
ehen. In gewohnter Weise richtet diese Veranstaltung die Höfleiner Feuer-
wehr aus. Laden Sie auch alle Ihre Freunde und Bekannten ein, und verbrin-
gen Sie einen wunderschönen Tag in Höflein!

Ihr Vbgm. Franz A. Schodritz
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wavenet
FUNKT IMMER & ÜBERALL!

Ab 19,90 pro Monat I hohe Übertragungsraten I 24 Stunden am Tag online I kein Telefonanschluss erforderlich

Jetzt 3 Monate gratis I Mehr: 0800 800 100
Aktionszeitraum 01.03.09 – 31.05.09. Aktion gilt für alle Anträge, die zwischen 01.03.09 & 31.05.09 bei kabelsignal eintreffen. In den ersten 3 Monaten wird das Grundentgelt des gewählten Produkts

nicht verrechnet. Aktion gilt nicht für Verträge, die vor 01.03.09 abgeschlossen wurden und die wavenet Station im Aktionszeitraum in Betrieb geht bzw. der Anschluss erfolgt. 

Breitband-Internet fürs Land.

anzg_gemeinde marchegg_200_138_040209_wn:anzg_gemeinde marchegg_200_138_040209_wn  06.02.2009  10:51 Uhr  Seite 1

Schnelle Internetprodukte mit wavenet- jetzt 3 Monate gratis 
Dort, wo internetmäßig eigentlich fast nichts mehr geht  – vor allem nix Schnelles – dort, wo man sich per-
sönlich kennt und dennoch die Ruhe des Landlebens mit modernster Informationstechnologie verbinden 
möchte, dort läuft wavenet wie am Schnürchen. Der Grund dafür liegt im hochmodernen, zuverlässigen 
und schnellen Glasfasernetz, das für richtiges Breitbandvergnügen am Land sorgt – unabhängig vom Te-
lefonanschluss, ganz einfach per Funk.

Die Technik vor Ort
erledigen eine Vielzahl an Partnerbetrieben in NÖ, die ganz in Ihrer Nähe – nach Ihren Gegebenheiten – 
ein faires Angebot erstellen. Sie liefern das technische Equipment ins Haus und installieren auch gleich 
Ihren Internetanschluss. Sie brauchen dann nur noch loszusurfen.

Das ist ja ausgefuchst!
Wer sich bis 31.05.2009 für wavenet entscheidet, kann sich jetzt noch mehr freuen: denn wavenet schenkt 
Ihnen 3 Monate das Grundentgelt für einen guten Start ins weltweite Netz. Holen Sie sich noch mehr 
Infos unter 0800 800 100 (zum Nulltarif) und lassen Sie Fuchs und Henne schön grüßen.

*Aktion gilt für alle Anträge, die im Aktionszeitraum zwischen 01.03.09 & 31.05.09 bei kabelsignal eintref-
fen. In den ersten 3 Monaten wird das Grundentgelt des gewählten Produkts nicht verrechnet. Aktion gilt 
nicht für Verträge, die vor dem 01.03.2009 abgeschlossen wurden und die wavenet Station im Aktionszeit-
raum in Betrieb geht bzw. der Anschluss erfolgt.  
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Frühlingsfest bei der Gugelbärenbande

Bürgermeister Otto Auer, Vertreter der ÖVP Bundesrat Friedrich Hensler, Ver-
treter der SPÖ Bruck/L. - Stadtrat Gerhard Weil, Obfrau des Vereins - Andrea 
Kloibhofer, Leiterin – Beatrix Prinz, Vertreter der FPÖ Bruck/L. - Nationalrats-
abgeordneter  Herbert Werner, Vertreter der SPÖ Höflein - Frau Sewald und Herr 
Schodritz Anton waren auch mit dabei!

Im Namen der FPÖ Bruck/L. wurde 
uns dieser entzückende Reit – Bär, 
der bis zu 100kg an Last trägt über-
reicht!

Für das leibliche Wohl sorgten das Kaufhaus Pöllmann mit köstlichen Brötchen, unsere Mamis mit leckeren Auf-
strichen und verschiedenen Kuchen. Die Kinder und das Team der Gugelbärenbande möchten sich für alle Spen-
den recht herzlich bedanken. Besonders bedanken wollen wir uns auch bei unseren fleißigen Helfern und Eltern 
für dieses gelungene Fest! 

Die Gemeinde Höflein spendete den 
Aushub einer Sandmulde und Bür-
germeister Speckl  wird für die Fül-
lung sorgen, damit die Kinder viele 
Sandburgen bauen können

Die SPÖ Bruck/L spendete ein 5 x 5m 
großes Sonnensegel, damit die Kin-
der im Sommer ein schattiges Plätz-
chen zum Spielen finden.
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Mein Lieblingsrezept

Hühner-Filet Orangen Topf mit 
Risi Pisi und grünem Salat
(für 4 Personen)

70 dag Hühnerfilet würfelig ge-
schnitten, 15 dag Schalotten (oder 
kl. Zwiebel) fein schneiden, 5 dag 
Butter, ger. Schale einer Orange, 
1/8 l frisch gepresster Orangen-
saft, 1/8 l Sherry oder Weichsel-
likör, 1/8 l Schlagobers, Prise 
Zucker, Salz, Pfeffer, 2 Lorbeer-
blätter, etwas Mehl zum binden 
der Soße, 2 Orangen (filetieren).

Fleisch anbraten, Zwiebel dazu, 
etwas durchrösten, restl. Zutaten 
(Orangenschale, Orangensaft, 

Sherry und Schlagobers) einrüh-
ren; Salz, Pfeffer, etwas Zucker, 
Lorbeerblätter dazu, ca. 20 Min. 
leicht köcheln lassen. 
(Lorbeerblätter entfernen), Sau-
ce, wenn nötig mit Mehl binden. 
Orangen filetieren zum Fleisch 
geben, erwärmen und servieren.

Risi Pisi

500 g ausgelöste Erbsen, 
2 Esslöffel Butter, 750 
ml Gemüsebrühe, 
6 EL geriebener 
Parmesan, 250 g 
Rundkornreis, 100 
ml Weißwein aus Höf-
lein, 1 Stk. Zwiebel.

Zwiebel klein schneiden und in 
Butter glasig dünsten. Den gewa-
schenen Reis zugeben und unter 
ständigem Rühren mitdünsten. 
Die Erbsen dazugeben. Die Ge-
müsebrühe und den Wein in Etap-
pen zugießen. Wenn der Reis gar 
ist, fein gehackte Petersilie und 
geriebenen Parmesan einstreuen.

Gutes Gelingen – Hans Singer
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Die Sorgen über den Klimawandel 
und die Verknappung der fossilen 
Energieträger sind ein Thema inner-
halb der Zukunftsplattform Gemein-
de 21. Denn die stetig steigenden 
Energiepreise und die zunehmenden 
Auswirkungen des Klimawandels 
erfordern ein deutliches Umschwen-
ken in der Energieversorgung in 
Richtung erneuerbarer Energie. 
Höflein ist davon nicht ausgenom-
men und hat sich im Vorjahr, bei ei-
ner Exkursion im Windpark Bruck, 
über die „bodenständigen“ Energie-
form Windkraft Gedanken gemacht:

Höflein wird wieder an der euro-
paweiten Aktion „Tag der Sonne“ 
(16. Mai 2009) teilnehmen. Neben 
der Solarenergie werden dieses Jahr 
Biogas und Biomasse im Mittel-
punkt stehen. In der Biomasseanlage 
in Bruck wird eine Informationsver-
anstaltung abgehalten. Von Experten 
werden die Höfleiner Wissenswertes 
über die Sonnenenergie, über nach-
wachsende Rohstoffe und deren Um-
wandlung in Kraft-Wärme, erfahren. 
Die von den HÖFLEINER RAD-
LER und der Plattform GEMEINDE  
21 organisierte Veranstaltung trägt 
den Titel:

„Ohne Sonne kein Biogas und kei-
ne Biomasse“

Bei der Biogasproduktion wird in 
einem geschlossenen Nährstoffkreis-
lauf die in den Pflanzen gespeicherte 
Sonnenenergie genutzt. Durch die an-

aerobe Vergärung (unter Ausschluss 
von Luftsauerstoff) von nachwach-
senden Rohstoffen und organischen 
Reststoffen aus der Lebensmittel- 
und Futtermittelindustrie wird Bio-
gas erzeugt. Dieses Biogas wird in 
einer Kraft-Wärme-Koppelung in 
Strom und Wärme umgewandelt.In 
Bruck sollen die Interessenten dieses 
positive Beispiel der Energiegewin-
nung im Detail kennenlernen. 

Hannes Schäfer (Fa. Cinadr, Petro-
nell) steht als erfahrener Firmen-
vertreter für Auskünfte zum Thema 
„Solaranlagen“ zur Verfügung. 

Die Führung durch die Brucker Bio-
masseanlage ist kostenlos. Der Infor-
mationsnachmittag wird mit einem 
Kinderprogramm und mit einem 
Gewinnspiel (Preise von den Firmen 
Cinadr und Vaillant) umrahmt. Und 

wie schon im Vorjahr erfolgt die 
Anreise umweltfreundlich mit dem 
Radl.

Das detaillierte Programm

für Samstag, 16 Mai:

Abfahrt: 13.30 Uhr vom Sportplatz 
Höflein.
Gemütliche Radtour zur Biomasse-
anlage Bruck/Leitha. 

Ab 15.00 Uhr: Informationsnachmit-
tag in der Biomasseanlage mit Kin-
derprogramm und Gewinnspiel.
Für die Bewirtung mit Getränken in 
der Biomasseanlage wird gesorgt. 

Rückfahrt: ca. 16.30 Uhr. 

Alle Gemeindebürger sind herzlich 
eingeladen. (Friedrich Babitsch)

Höflein radelt zur Biomasseanlage in Bruck
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Eine neue Idee und deren Umset-
zung muss nicht immer Jahre dau-
ern. Ab 22. April 2009 wird jeden 
Mittwoch Nachmittag zum Seni-
orenradeln (zeitgemäßer 60plus 
radeln) eingeladen. Ob Mann oder 
Frau, jeder Senior kann mitma-
chen.

Einen Monat nach der Ankündigung 
von Günther Hiermayer, etwas sport-
lich-erholsames für die ältere Gene-
ration machen zu wollen, wurde seine 
Idee beim Radler-Silvesterausklang 
2008 im Keller von Lore Gumprecht 
konkretisiert: einmal wöchentlich ei-
nen Radausflug in die Höflein umge-
benen Ortschaften zu machen, wobei 
nicht die gefahrenen Kilometer im 
Mittelpunkt stehen, sondern allein 
die gesellige und moderate Kompo-
nente. Im Klartext: zwischen 10 und 
20 Kilometer wird ein Radausflug 
mit Pausen lang sein.

Friedrich Babitsch, Sprecher der 
Höfleiner Radler, unterstützt die In-
itiative für die Oldies voll: „Beim 
60plus radeln geben nicht die sport-
lich Ehrgeizigen, sondern die reinen 

Gesundheitssportler den Ton an. Das 
sind die, die sich einfach auf den 
Drahtesel setzen und lustvoll durch 
die Gegend strampeln. So nach dem 
Motto: Man kommt herum – und 
man tut etwas für die Gesundheit“.

Durch regelmäßiges moderates Rad-
fahren wird bekanntlich der Herz-
rhythmus verringert – das Herz muss 
weniger oft schlagen; durch den ge-
stärkten Herzmuskel steigt zugleich 
aber die Pumpleistung, wodurch 

wieder der Blutdruck absinkt. Also 
ein perfektes, nicht rezeptpflichtiges 
„Medikament“ gegen den Herzin-
farkt?

Abfahrt-Treffpunkt:

Jeden Mittwoch 15 Uhr Radler-
Gasthaus Prinz.
Hiermayer wird die Gruppe anfüh-
ren, sollte er verhindert sein springt 
Lore Gumprecht ein. 
(Friedrich Babitsch)

Neu an jedem Mittwoch: 60+ radeln in Höflein

Bei einem Glas Wein wurde von Babitsch, Hiermayer, Gumprecht das 60+ radeln 
geboren. 

Die nächsten Veranstaltungen in Höflein
04.04.2009   Konzert des Musikvereines, Limeshalle  19 Uhr

26.04.2009   Tag des offenen Bienenstockes

    Honig- u. Metverkostung Weinbergstr. 15 9–14 Uhr

    Eröffnung Bienenlehrpfad (Villa Rustica) 15 Uhr

01.05.2009   Kirschblütenwandertag    ganztägig 

09.05. u. 10.05.2009 Arbesthaler Bühne Limeshalle

17.05.2009   Dorffrühstück am Dorfplatz

30.05. – 01.06.2009 Kellergassenfest „Hoher Weg“   ganztägig

13. – 14.06.2009  Pfarrfest im Pfarrhof

05.07.2009   Tag der Blasmusik, Limeshalle   10 Uhr
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Gleich vorweg: Durch das Tragen 
eines Radhelmes wird ein Unfall 
natürlich nicht verhindert, aber 
der Schutz gegen gefährliche Kopf-
verletzungen ist durch das Tragen 
eines Helmes unbestreitbar. Bei 
etwa 40 Prozent der im Vorjahr 
im Spital behandelten Radfahrun-
fälle handelte es sich um Kopfver-
letzungen - 21 Radler starben an 
deren Folgen.

Grund genug innerhalb der Höflei-
ner Radler das Tragen eines Radhel-
mes zu fördern und dafür Anreize 
zu schaffen. Friedrich Babitsch von 
den Höfleiner Radlern hat heuer in 
Kooperation mit dem Raiffeisen-
Radshop Bruck ein privates Rad-
helm-Sponsoring in Höflein auf die 
Beine gestellt. Mit dem Ziel: Jeden

 

Radhelm - Sponsoring: 70 % werden vergütet
aktiven Strampler innerhalb der Höf-
leiner Radler werden beim Kauf ei-
nes sicheren Radhelmes 70 Prozent 
des Listenpreises vergütet. Drei Hel-
me der Marken „Uvex“, „Bell“ und 
„Cratoni“ stehen im Preissegment 
zwischen 50 und 80 Euro zur Aus-
wahl. Sie erhielten im Konsument-
Test im Mai 2008 die höchsten Qua-
litätspunkte.

Friedrich Babitsch ist überzeugt, 
dass nur ein funktionsfähiger und si-
cherer Helm, der wirklich gut sitzt, 
auch einen wirksamen Schutz bie-
tet: „Passen muss er. Da Köpfe nicht 
genormt sind, liegt das letzte Wort 
beim Kunden. Daher ist eine Anpro-
be unerlässlich“.

Wie wird der äußerst günstige 
Helmankauf abgewickelt?

Gutschein über 30 Prozent: Dieser 
ist  für einen der drei Helme für alle 
Höfleiner RadfahrerInnen (also auch 
für jene, die der Radlergemeinschaft 
nicht angehören) bei Babitsch er-
hältich. 30 Prozent vom Listenpreis 
werden im Radshop sofort abgezo-

gen.
Plus 40 Prozent Vergütung: Bei ak-
tiven Höfleiner Radlern der Radler-
gemeinschaft werden gegen Vorlage 
der Originalrechnung 40 Prozent 
des Listenpreises von Babitsch ver-
gütet. Bei Neuzugängen erfolgt die 
Vergütung ein Jahr nach Ankauf des 
Radhelmes, wenn der Radler aktiv 
an den Radtouren und an Radveran-
staltungen teilnimmt.

Fazit: Es lohnt sich Höfleiner Rad-
ler zu sein. Nur 30 Prozent für den 
Schutz des Kopfes zu investieren 
schont auch die Geldbörse.

Der Cratoni-Radhelm zeichnet sich 
durch eine sehr gute Passform aus.

Die Senioren gönnten sich eine Rast nach dem langen Fußmarsch bei der Orchideen-Ausstellung in Klosterneuburg.
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18.01.2009 Narrenabend in Ober-
Grafendorf:

Seit 34 Jahren werden in Ober-Gra-
fendorf Narrenabende veranstaltet, 
welchen man heute schon als Ins-
titution bezeichnen kann. Köstlich 
unterhalten haben sich an diesem 
Abend auch 36 Senioren aus Höf-
lein.

10.02.2009 Haubi‘s Wunderwelt 
des Backens:

Mit 36 Personen wurde ein Tages-
ausflug mit Besichtigung und Füh-
rung von Haubi’s Backwunderwelt 
mit Verkostung veranstaltet. Vom 
Wahrzeichen, dem Getreideturm 
durchquerten die Senioren die über 
16.000 m2 großen Bäckereiland-
schaften von Haubi’s. Auf über 
2.500 m2 nimmt der Besucher Teil 
am Werden unseres wichtigsten Nah-
rungsmittels. Sehen, riechen, fühlen 
und schmecken! Vom Getreide über 
Mehl und Gewürze, vom Teig bis 
zum fertigen Brot – die Wunderwelt 
des Backens bescherte ein Erlebnis 
für alle Sinne mit alter Handwerks-

kunst und imposanten modernen 
Produktionsprozessen.
 Am Nachmittag fand noch eine Füh-
rung in der Brauerei Wieselburg mit 
Jause im Brau-Museum statt.

10.03.2009 Orchideen-Ausstellung 
Stift Klosterneuburg:

Besichtigt wurde die wundervolle 
Orchideenschau in der Orangerie mit 
Themenführung „Der sacrale Weg“ 
– ein Erlebnis für jeden Orchideen- 
und Blumenliebhaber. Der Konvent-
garten bildete den prächtigen Rah-
men für die Schau der Superlative: 
Tropische Landschaften, Orchideen-
raritäten und alles was das Herz des 
Orchideenfreundes höher schlagen 
lässt. Der Engelschwerpunkt 2009 
begleitete den Gast durch die gesam-
te Schau – eine einzigartige Kombi-
nation von prachtvollen Blumen und 
himmlischen Engeln konnten 56 
Höfleiner Senioren genießen.

Höfleiner Senioren unterwegs
Der Höfleiner Seniorenbund verzeichnet seit seiner Gründung im vergange-
nen Jahr einen regen Zustrom von 47 auf derzeit 64 Mitgliedern – Tendenz 
steigend. Gut organisiert und mit eigenem Senioren-Logo ausgestattet wer-
den viele Aktivitäten im Laufe des Jahres gesetzt, besonders beliebt sind die 
gemeinsamen Ausflüge, welche mit einem gemütlichen Beisammensein bei 
einem Höfleiner Heurigen enden. 

Der Nächste Ausflug ist bereits für 
26. Mai 2009 geplant. Es geht zur 
niederösterreichischen Landesaus-
stellung „ÖSTERREICH. TSCHE-
CHIEN. geteilt - getrennt - vereint.“ 
in das Waldviertel. Eine Einladung 
folgt gesondert.
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Wochenend-Bereitschaftsdienste
April - Juni 2009

Gesundheit

04.04.2009 Dr. Martti Aro Bruck/Leitha 634 44 Bad Deutsch Altenburg, Wienerstr. 11 02165/637 64
05.04.2009 Dr. Erwin Schenzel Höflein/Göttlesb. 64187 / 8203 Bad Deutsch Altenburg, Wienerstr. 11 02165/637 64
11.04.2009 Dr. Erwin Schenzel Höflein/Göttlesb. 64187 / 8203 Parndorf, Neusiedler Straße 6c 02166/20 333
12.04.2009 Dr. Martina Leitner Bruck/Leitha 649 49 Parndorf, Neusiedler Straße 6c 02166/20 333
13.04.2009 Dr. Peter Plaichinger Bruckneudorf 629 88 Bruck/Leitha, Kirchengasse 5 02162/623 61
18.04.2009 Dr. Rudolf Paltram Bruck/Leitha 624 28 Bruckneudorf, Bahnhofplatz 5 02162/623 17
19.04.2009 Dr. Gernot Wehsner Bruck/Leitha 62 79 01 Bruckneudorf, Bahnhofplatz 5 02162/623 17
25.04.2009 Dr. Martti Aro Bruck/Leitha 634 44 Bruck/Leitha, Kirchengasse 5 02162/623 61
26.04.2009 Dr. Martina Leitner Bruck/Leitha 649 49 Bruck/Leitha, Kirchengasse 5 02162/623 61
01.05.2009 Dr. Rudolf Paltram Bruck/Leitha 624 28 Parndorf, Neusiedler Straße 6c 02166/20 333
02.05.2009 Dr. Peter Plaichinger Bruckneudorf 629 88 Bad Deutsch Altenburg, Wienerstr. 11 02165/637 64
03.05.2009 Dr. Gernot Wehsner Bruck/Leitha 62 79 01 Bad Deutsch Altenburg, Wienerstr. 11 02165/637 64
09.05.2009 Dr. Erwin Schenzel Höflein/Göttlesb. 64187 / 8203 Parndorf, Neusiedler Straße 6c 02166/20 333
10.05.2009 Dr. Martti Aro Bruck/Leitha 634 44 Parndorf, Neusiedler Straße 6c 02166/20 333
16.05.2009 Dr. Erwin Schenzel Höflein/Göttlesb. 64187 / 8203 Bruckneudorf, Bahnhofplatz 5 02162/623 17
17.05.2009 Dr. Martina Leitner Bruck/Leitha 649 49 Bruckneudorf, Bahnhofplatz 5 02162/623 17
21.05.2009 Dr. Gernot Wehsner Bruck/Leitha 62 79 01 Bruck/Leitha, Kirchengasse 5 02162/623 61
23.05.2009 Dr. Martina Leitner Bruck/Leitha 649 49 Bruck/Leitha, Kirchengasse 5 02162/623 61
24.05.2009 Dr. Peter Plaichinger Bruckneudorf 629 88 Bruck/Leitha, Kirchengasse 5 02162/623 61
30.05.2009 Dr. Martina Leitner Bruck/Leitha 649 49 Bad Deutsch Altenburg, Wienerstr. 11 02165/637 64
31.05.2009 Dr. Gernot Wehsner Bruck/Leitha 62 79 01 Bad Deutsch Altenburg, Wienerstr. 11 02165/637 64
01.06.2009 Dr. Peter Plaichinger Bruckneudorf 629 88 Bruckneudorf, Bahnhofplatz 5 02162/623 17
06.06.2009 Dr. Rudolf Paltram Bruck/Leitha 624 28 Parndorf, Neusiedler Straße 6c 02166/20 333
07.06.2009 Dr. Gernot Wehsner Bruck/Leitha 62 79 01 Parndorf, Neusiedler Straße 6c 02166/20 333
11.06.2009 Dr. Martina Leitner Bruck/Leitha 649 49 Bruckneudorf, Bahnhofplatz 5 02162/623 17
13.06.2009 Dr. Martti Aro Bruck/Leitha 634 44 Bruckneudorf, Bahnhofplatz 5 02162/623 17
14.06.2009 Dr. Rudolf Paltram Bruck/Leitha 624 28 Bruckneudorf, Bahnhofplatz 5 02162/623 17
20.06.2009 Dr. Erwin Schenzel Höflein/Göttlesb. 64187 / 8203 Bruck/Leitha, Kirchengasse 5 02162/623 61
21.06.2009 Dr. Martti Aro Bruck/Leitha 634 44 Bruck/Leitha, Kirchengasse 5 02162/623 61
27.06.2009 Dr. Rudolf Paltram Bruck/Leitha 624 28 Bad Deutsch Altenburg, Wienerstr. 11 02165/637 64
28.06.2009 Dr. Peter Plaichinger Bruckneudorf 629 88 Bad Deutsch Altenburg, Wienerstr. 11 02165/637 64

Öffnungsgzeiten des Gemeindearztes Notruf-Nummern
Dr. Erwin Schenzel (Tel. 02162/64 187) Feuerwehr-Notruf 122

Polizei 133
Mo 15,00 - 17,00 Uhr Rettung 144
Mi   8,30 - 10,00 Uhr Aktueller Ärztedienst 141
Fr 14,00 - 16,00 Uhr Vergiftungszentrale 01/406 43 43

Wochenendbereitschft Zahnärzte

Mutterberatung ab 16,30 Uhr

28.04.2009
26.05.2009
23.06.2009

Wochenendbereitschaft Praktische Ärzte Apotheken Bereitschaft

unter www.noe.zahnaerztekammer.at
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Ihre Steuerberaterin und 

Wirtschaftstreuhänderin

Erfolg lässt sich steuern

Ihr Partner für 

Firmengründung,

Buchhaltung, 

Lohnverrechnung &

Steuerplanung

ww

w.steuer-hotline.at

M
ag. Franziska Alten
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r

Mag. Franziska Altenburger
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A-2471 Pachfurth
Milchgasse 16

Telefon: /30+43(2164)420-56
Telefax: +43(2164)420-56/30

Tel . :  +43 (2164)420 56

www.steuer-hot l ine .at 

2471 Pachfurth

Mi lchgasse 16

Mag. Franziska Altenburger
www.hoeflein.gv.at

informiert Sie laufend über das
Gemeindegeschehen

„NEWS“ auf der Startseite

wöchentliche Zeitungsberichte der NÖN
Veranstaltungshinweise abonnieren

Hilfe in allen Lebenslagen
Inserate und Diskussionsbeiträge

selber gestalten

Wir freuen uns über Ihre Anregungen,
Ideen und Vorschläge!

www.hoeflein.gv.at
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Tel.: 02169/2241

sarasdorf - bruck/l.

Die Bank zum Erfolg.

Die Bank zum Erfolg.

Die Bank zum Erfolg.

Ihr UNIQA Kundenberater 

Johann-Josef Schön
ServiceCenter Bruck/Leitha, Hauptpl. 19
Tel.: (02162) 626 47-22, Fax DW 39
johann-josef.schoen@uniqa.at
www.uniqa.at


